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Keueſte Tagesnachrichten
x Die wegen der angeblichen Verſchwörung im

heichswehrminiſterium verhafteten Offiziere und
Ziviliſten ſind wieder auf freien Fuß geſetzt worden,

die Unterſuchung die Haltloſigkeit der Beſchuldigungen

x Eine Verſammlung des Düſſeldorfer Freidenker-
hundes beſchloß am Montag in einen Schulſtreik ein

treten, da die ſtädtiſche Schulverwaltung ihre Forderungen
d Ginrichtung weltlicher Schulen nicht erfüllt hat.

x Jn Hamburg wurde eine Arbeitsloſen-
Hemonſtration, die 150 bis 200 Mark wöchent-
ſche Unterſtützung forderte, von der Sicherheitswehr
gerſprengt.

Der badiſche Landtag hat geſtern den Staatsvertrag
betreffend den Uebergang der badiſchen Eiſen-
bahn auf das Reich mit allen gegen fünf Stimmen ange
nomme n.

Der italieniſche Miniſterpräſident Nitti iſt in Ab
nderung der bisherigen Dispoſitionen bereits geſtern in
San Remo eingetroffen, um vor der allgemeinen Kon
Frenz ſich mit Lloyd George zu beſprechen.
,G,SSSGGGGÜGe——sZ=——vomGOoO(ÖSÖcla:, e
Entente- Bedingungen für Deutſchland

Paris, 17. April.
Im Laufe der Beſprechung, die Millerand geſtern mit Lord

Derby hatte, hat der engliſche Botſchafter vorgeſchlagen, daß den
allüerten Vertretern in Berlin gleichlautende Jnſtruktionen ge-
ſandt werden ſollen, um der deutſchen Regierung formell be-
kanntzugeben:

1. daß man von ihr die genaue Ausführung des
Lerſailler Vertrages und hauptſächlich der Verein-
barungen, die auf die Errichtung der Armee und Vernichtvng
des Kriegsmaterials ſich beziehen, erwartet,

2. daß die Mächte weder die Wiederherſtellung
des militäriſchen Regimes, noch eine bolſche-
wiſtiſche Revolution dulden werden,

3. daß die Verſprechungen, die die Mächte Deutſchland für
ſeinen wirtſchaftlichen Wiederaufbau gegeben haben, die Be

willigung von internationalen Krediten und
die Lieferung von Rohſtoffen, von den vorge

nannten Bedingungen abhängig bleiben.

Paris, 17. April.
Eine Anzahl franzöſiſcher Abgeordneter hat in der Kammer

folgende Reſolution eingereicht:
Die Kammer möge beſchließen, im Jntereſſe des allgemeinen

Friedens und der Wiederherſtellung von normalen Beziehungen
zwiſchen allen Nationen die vollkommene Abrüſtung

von Deutſchland zu erzielen und ferner die Regierung for-
mell aufzufordern, daß die diesbezüglichen Abrüſtungsbeſtim-

mungen des Verſailler Friedensvertrages ſofort durchgeführt
werden. Außerdem verlangt ſie, keinerlei Abſchwächung
anderer Beſtimmungen des Vertrages zu dulden, ohne daß
Gegenleiſtung gefordert wird. Deutſchland dürfe weiter
weder eine Armee nöch militäriſche Organi-
ſationen, noch irgendwelche Bewaffnungen be-
halten und in keinem deutſchen Staate dürfe eine andere Armee

als nur Polizei und Gendarmen zur Aufrecht-
erhaltung der inneren Ordnung exjiſtieren.

Die „Entente cordiale“
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Paris, 17. April.
Der „Matin“ ſchreibt: Die Jnitiative Englands,

be darauf hingzielt, die vollſtändige Ausführung des Verſailler
Friedensvertrages von Deutſchland zu verlangen, hat die ern

ſtimmige Billigung aller Alliierten gefunden.
Keſtern haben ſich der belgiſche und italieniſche Geſandte zu
berrn Millerand begeben und ihn informiert, daß ihre Regie

kungen bereit ſind, ſich England anzuſchließen, um einen allge
weinen Schritt auf Deutſchland zu unternehmen und die fran

üſiſche Regierung hat ihre völlige Zuſtimmung zu dieſem
mieralliierten Schritt gegeben. Die Art dieſer Handlung, die
dor den Augen der Welt die Solidarität der Entente

unterſtreichen ſoll, wird im Verlauf der Konfereng von St.
Remo beſprochen werden. Man ſieht in engliſchen offigiellen
Kreiſen voraus, daß der Schritt der Akliierten den
kharakter eines Ultimatums
Deutſchland wird aufgefordert werden, ſich im Verlauf einer
durch die Entente geſetzten Friſt den Bedingungen des Verſailler

zu fügen. Es ſoll beſonders eine be
kinmte Sei begeichnet werden, in der Deutſchland die

annehmen könnte.

Sonnabend, 17. April
Entwaffnung ſeiner Reichswehr durchführt. Nach
dem der engliſche Kriegsminiſter Kenntnis von den Jnformatio
nen genommen hatte, die die franzöſiſche Regierung unter
breitete, hat er ſich nicht damit begnügt, die Gewaltmaßnahmen
zu billigen. Auf ſeinen Vorſchlag hat die engliſche Regierung
gefunden, daß man ſogar noch weiter gehen müſſe. Deutſch-
land wird unter der Androhung von Repreſſalien, die von der
geſamten Entente gegen Deutſchland unternommen werden, am

Tage nach der Konferenz von St. Remo dazu gezwungen wer-
den, die Truppen, die in die neutrale Zone eingedrungen ſind,
zurückzugziehen. Es wird ferner gezwungen werden, den
größten Teil der Reichswehr zu entlaſſen, deren
Bedarf bei weitem die erlaubte Ziffer überſteigt. England legt
ſich jetzt, nochdem es lange Zeit die Gefahr des deutſchen Mili-
tarismus nicht genügend beachtet hatte, Rechnung davon ab,
daß das Zurückfluten des deutſchen Militärs den ganzen Wert
des Werkes von Verſailles bedrohe und dieſen Standpunkt wird
die öffentliche Meinung Englands vollſtändig teilen.

Aus Paris wird gemeldet: Die Alliierten haben die Jnitia-
tive zu einem gemeinſamen Schritt gegenüber
Deutſchland ergriffen, um die ſtrikte Durchführung der Ent
waffnung Deutſchlands zu erlangen. Sie drohen im Falle einer
deutſchen Weigerung mit der Einſtellung der Lebens
mittellieferungen.

Jn ſeiner Rede im engliſchen Unterhaus ſagte Churchill
noch, daß Deutſchland gegenwärtig 15248 Flugzeuge be
ſitze, die in kurzer Friſt in Kriegsflugzeuge umgewandelt werden
könnten. Nach Artikel 198 des Friedensvertrages iſt es Deutſch
land unterſagt, militäriſche oder maritime Luftfahrkräfte zu be-
ſitzen. Alle Flugzeuge werden daher von der Jnteralliierten
Luftſchiffahrtskommiſſion kontrolliert werden, welcher alle
militäriſchen und maritimen Flugzeuge über-
geben werden müſſen. Die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion
führt ihre Aufgaben energiſch durch. Der Miniſter iſt überzeugt,
daß die von der engliſchen und franzöſiſchen Regierung gut-
geheißene Methode zur Durchführung eines der wichtigſten
Punkte des Friedensvertrages, das heißt zur Entwaffnung
Deutſchlands, führt.

Jn einer Unterredung mit dem Pariſer Korreſpondenten der
„Daily Mail“ erklärte Millerand, daß der Weltfrieden ohne
die Entwaffnung Deutſchlands unmöglich ſei. Es liegt jedoch
im Jntereſſe der Alliierten, daß ſie ſich zuſammentun, um
Deutſchland den wirtſchaftlichen Aufbau zu ermöglichen.
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Bern, 17. April.
Aus Paris wird gemeldet, daß Paul Bonconur ſich über

die in San Remo zur Verhandlung ſtehende Entwaffnung
Deutſchlands folgendermaßen geäußert habe: „Die Frage der
Entwaffnung Deutſchlands muß ſolange ruhen, bis die mili
täriſche Frage in ganz Europa geordnet iſt. Wenn die euro
päiſchen Nationen eine Friedenspolitik betreiben, ſo ſtellt ſich das
außenpolitiſche Problem ſowieſo als ſehr einfach dar; wenn aber
dere ſoziale Friede in Frage geſtellt iſt, iſt eine Entwaff
nung unmöglich. Die Nationen wünſchen ihre Armeen zur
Niederzwingung innerer Unruhen zu behalten.
Es iſt außerdem ganz unmöglich, daß Deutſchland vollkommen
entwaffnet wird, während England und Frankreich bis
an die Zähne bewaffnet daſtehen. Der ſchon gemachte
Verfuch würde noch einmal fehlſchlagen. Frankreich ſollte ſich
offen und ehrlich zu einer Friedenspolitik bekennen, die klein-
lichen Beunruhigungen unterlaſſen und wirtſchaftliche
Beziehungen zu Deutſchland pflegen. Wenn
aller Streit begraben iſt, dann iſt auch der Zeitpunkt zur Ent
waffnung Deutſchlands gekommen.“

Die Alliierten drohen
Paris, 17. April.

Nach einer von der „Liberté“ veröffentlichten Mitteilung iſt

die Unterredung zwiſchen Lord Derby und
Millerand geſtern durch die ungünſtigen Berichte veranlaßt
worden, die England wie Frankreich von ihren Kontrollperſonen
in Deutſchland über die Vorbereitungen zu einem
neuen regaktionären Staatsſtreich erhalten haben.
Die Alliierten beabſichtigen beim deutſchen Kanzler einen gemein
ſamen Schritt durch die rerſchiedenen Geſchäftsträger zu unter
nehmen in dem bereits durch Lord Kilmarnock verhandelten
Sinne. Wenn ein militäriſcher Staatsſtreich ähnlich dem von
Kapp ausbreche, würden die Alliierten ſofort die Lebens-
mittel- und Materialſendungen einſtellen und die
Kredite annullieren.

Wie Oberſchleſien geraubt werden ſoll
(Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.)

Breslau, 17. April.
General Le Rond hat dem Redakteur des „Journal de

Pologne“, Vaucher, gegenüber eine bemerkenswerte Aeußerung
getan: Augenblicklich, ſagte nach den Veröffentlichungen in dem
„Journal de Pologne“ der General, darf man nicht von der Volks
abſtimmung, ſondern von der Regierung ſprochen, denn Bebor
das Volk zur Polksabſtimmung herangezogen wird, muß man ihm
die Möglichkeit geben, ſich unbeeinflußt zu orientieren. Man
muß der Reihe nach alle Fäden durchſchneiden,
die Oberſchleſien und Berlin verbinden.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30. t
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Geſtern abend ſind in Oppeln anläßlich der drohenden
Lage franzöſiſche Verſtärkungen eingetroffen. Die
Entente hat die verhafteten Arbeiter freilaſſen müſſen. Die
Lage bleibt aber nach wie vor ernſt, da die Arbeiter und
Bürgerſchaft unbedingt auf Erfüllung des Friedensvertrages,
d. h. auf Anerkennung der deutſchen Geſetzgebung, vor allem
des Betriebsrätegeſetzes beſtehen und im Nichterfüllungsfalle
zur Durchführung des Generalſtreiks am Montag entſchloſſen
ſind.

Oppeln, 17. April.
An der Trauerkundgebung für den durch einen franzöſiſchen

Soldaten getöteten Güterbodenvorſteher Placzek nahmen je ein
Vertreter der engkiſchen, der franzöſiſchen und der italieniſchen
Nation teil.

Der durch die internationale Kommiſſion über Oppeln ver
hängte verſchärfte Belagerungszuſtand führte zu
zahlreichen Verhaftungen von Arbeitern und Einwohnern durch
die Beſatzungstruppen. Darauf traten heute die Arbeiter des
Gas-, Waſſer-, Kanaliſations- und Elektrizitätswerks in den
Streik. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge geht die polniſche
Berufsvereinigung der Arbeiterſchaft in Ober- Schleſien mit den
deutſchen Gewerkſchaften und mißbilligt das Vorgehen der fran
göſiſchen Truppen.

Demokratiſche Märchen
zur Frage des Wahltermins

Die Demokraten gehen planmäßig darauf aus, das
Märchen zu verbreiten, die Deutſchnationalen wünſchten jetzt
die Reichstagswahlen bis zum Herbſt zu verzögern. Und ſie
knüpfen daran die hämiſchſten Angriffe gegen die Deutſch-
nationalen, die früher die Verſchleppung der Wahlen durch
Regierung und Mehrheitsparteien als Verfaſſungsbruch ge
kennzeichnet hätten. Das wäre ein von den Deutſchnatio
nalen getriebenes unehrliches Spiel. Nur liegt die Sache
ſo, daß das unwahre Spiel gerade von den Demokraten in
Gang gebracht iſt. Es handelt ſich um eine direkte Ver
drehung von Worten des Abgeordneten Dietrich im Ver-
faſſungsausſchuß der Nationalverſammlung. Schon dort im
Ausſchuß verſuchte der demokratiſche Reichsminiſter Koch die
betreffenden Ausführungen des deutſchnationalen Redners
zu mißdeuten, indem er ſein „Bedauern“ ausſprach, daß die
Herren der Rechten dem Bedenken in bezug auf den Wahl
termin nicht früher Rechnung getragen und die Regierung,
die es pflichtgemäß getan, mit dem Vorwurf des Ver
faſſungsbruchs angegriffen hätten. Der Zweck dieſer Be
merkung des Miniſters iſt ja ſo handgreiflich, daß man kein
Wort darüber zu verlieren braucht. Jm weiteren Verlauf
der Ausſchuß Verhandlungen betonten dann ſowohl Abg.
Dietrich wie ſein Fraktionskollege Schultz-Bromberg, man
wolle zur gründlichen Prüfung der Angelegenheit eine Ver
zögerung der Wahl um acht bis vierzehn Tage in den Kauf
nehmen. Damit war das demokratiſche Märchen alſo ſchon
im Keime widerlegt, und jede weitere Mißdeutung der
Worte des Abg. Dietrich im Sinne der Aeußerungen des
Miniſters Koch war für ehrliche Politiker unmöglich gemacht.
Trotzdem bekam es der demokratiſche Abg. Dr. Falk,

der als Juftizrat doch imſtande ſein ſollte, eine ſo einfache
Sache richtig aufzufaſſen, fertig, in der Sitzung der National
verſammlung am 15. April die Legende in der dreiſteſten
Form aufzuwärmen, indem er behauptete, Abg. Dietrich
wolle jetzt die Wahlen erſt im Oktober haben. Demgegen
über ſtellte Abg. Schultz-Bromberg nun ausdrücklich feſt:
Abg. Dietrich hat nicht Herbſtwahlen verlangt; als geſagt
wurde, die Wahlen in den Abſtimungsgebieten könnten etwa
am 20. Juni ſtattfinden, da erklärte er, wenn das der Fall
iſt, dann können die Wahlen auch allgemein acht bis vierzehn
Tage ſpäter erfolgen. Daß dies Wenn des Abg. Dietrich
durchaus begründet war, ergeben übrigens die ſoeben er
folgten Mitteilungen des Reichs und Staatskommiſſars
für das oſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet in Allenſtein.
Darin heißt es: „Der Abſtimmungstag iſt noch nicht feſt
geſetzt. Er wird ſpäteſtens 30 Tage vor der Abſtimmung
von den Kommiſſionen bekanntgegeben werden. Die bisher
veröffentlichten Mitteilungen über die Abſtimmungsord
nung beruhten auf Vermutungen.“ Es ergibt ſich daraus,
auf wie ſchwachen Füßen die Gründe ſtehen, mit denen Re
gierung und Mehrheitsparteien ihre Bedenken gegen „zu
frühe“ Wahlen rechtfertigen wollen.

Das ganze Märchen ſollte damit nun endgültig er
ledigt ſein. Es iſt jedoch anzunehmen, daß es immer wieder
auftauchen wird. Denn es hat ja den leicht erkennbaren
Zweck, einmal die verfaſſungsbrüchige Verſchleppung der
Wahlen durch die Regierung und die Mehrheitsparteien als
gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen, und zweitens, den in
demokratiſchen Kreiſen offenbar aufgetauchten Wunſch, die
Wahlen dennoch bis zum Herbſt zu verſchieben, den Deutſch
nationalen zu unterſtellen, deren Verdächtigung ja, wie es
auch ausläuft, das Hauptziel der demokratiſchen Wahl
mache iſt.



inühſam die Arme hoch; dann ſtürzte ert das Herz hatte ihn tödlich getroffen. Wa
iſſe waren dm V beſeet

chenmenge angeſammekt

So hauſen Spartakiſten!

8 den v in Eſſen.u furch ten nstaden, die dieTruppen bei ihrem kg in die Stadt Eſſen

hört unſtreitig der Maſſenmord am Waſſerturm, über den bislang
W wenig in den äc e h Am Morgen des

e Kämpfe um Eſſen pielten, war der imhen Stadtbezirk gelegene Waſſerturm in Verteidigungs
Fg tand verſetzt worden. Noch um 10 Uhr vormittags wurden die

erteidigungsmittel durch zwei weitere Maſchinengewehre und
reichliche Munitionsvorräte ergänzt. Die e ſetzte n

Den n Waren waren dieaus etwa 50 Mann S r unter dem
Bergaſſeſſors Forſtmann u Kurz nachVerteidigungegirtei T
in das Rathaus eingedrungen, während auf dem Rathauſe die
revolutionären Truppen,

Uebergabeverhandlungen mit dem Lehrer Stemmer, dem Parla
mentär der revolutionäven Truppen, gepflogen wurden. Vier
Stunden nach der Uebergabe der Stadt dämpfte die tapfere Schar
am Waſſerturm noch ihren Verzweiflungskampf gegen die revo
Iutionäre Uebermacht. Wie das möglich geweſen iſt, bedarf im
einzelnen noch einwandfreier Aufklärung. Jedenfalls ſteht ſo viel
feſt, daß die Verteidiger des Waſſerturms vier Stunden nach dem

inzuge der Revolutionäre noch immer keine Nachricht von derUebergabe der Stadt hatten. Nachmittags um 4 Uhr erſchien Bei
geordneter Buzerius am Waſſerturm, d Rote Kreugflagge in
der Hand. Er ſchritt auf den Eingang des Waſſerturms zu, T
der Mannſchaft von der Uebergabe der Stadt Kenntnis zuund dem Kommandanten die Uebergabe des Waſſerturms na m
legen. Während der Beigeordnete vor dem Tore des Waſſerturms
mit dem Stadtſekretär Potthoff, der zu der r
n unter der weißen Flagge ſtehend, die a do rerängten die revolutionären T n e d Tor der
Einfriedigung und ſtürmten den

Die übertaſchte Beſatzung hatte die

entſetzliches Morden. Wilden De r dieSarg auf die wehrloſen Leute, Date e ern und
Dolchen auf ſie ein, ſchlugen ſie mit dem Geweh Gewehrkalben tot, oder

dem Revolver nieder. Selbſt die am Bodenſer verleten und die Leichen wurden mit dem
Kolben oder mit Fußtritten bearbeitet. Mehreren Opfern war
der Schädel geſpalten, anderen die Schädeldecke abgeriſſen, oder
der Kopf bis zur Unkenntlichkeit Junge Burſchenwarfen Gewehr fort, zogen Dolch und Meſſer undwie wahnſinnig auf ihre Opfer los. s 17 Jahre alter Rot

gardiſt ſtach unausgeſetzt mit dem Meſſer auf einen Sicherheits
t und Weſte bekleidet mit hocherhobenen Armen ihm ſtand. Drei Meſſerſtiche hatte der

a e n reSoden. Ein Stich in

Zur abſtimnmung in r
n

der nachſtehend beſchriebenen Grenzen gelegen iſt. werden di
Bewohner berufen, im Wege der Abſtimmung bekanntzugeben,
ob ſie mit Deutſchland oder Polen vereinigt zu r wünſchen
folgt die Abgrenzung der Abſtimmungszonen und andere die
Behandlung derfelben betreffenden g 4. Die
Abſtimmung findet nach Ablauf einer von den alltierten und
wſſogiierten Hauptmächten feſtgeſetzten Friſt ſtatt, indeſſen nicht

Wo e ein r e er

Stadttheater in Halle
„Der Wildſchütz“ von Albert Lortzing.

Wenn ſich die Verhältniſſe in unſerm Vaterlande ſo wertere n e wird's bald heißen:
e e lebt's nicht in deutſcheri iſt einer jener ehrenreichen

arknüpfen

greſe aller r rSchuld, S b e R re T ne e e be
ſühnen zunächſt ſehr ſchwer ſein wird. Je leichtſinniger unſer
Nationalvermögen verſchleudert wird, um ſo ausſichtsloſer wird
es werden, o Denken nd Tagen der großen eng wieder
in heilſame Bahnen zu lenken. Vorläufig verſäumen ſelbſt die
jenigen, welche die Koſten noch beſtreiten können, die Gelegen-
heit, ſich am Born Lortzingſcher Kunſt z erquicken. Denn
geſtern war das Theater nur mäßig der „Wildſchütz“ ziemlich lange nicht gegeben winde. Dieſe Oper hat ja

überhaupt das Schickſal, von der Allge etwas vernach-
läſſigt zu werden. Warum nur? Iſt der alte Dorfſchulmeiſter,

der im Mittelpunkt der vergnüglichen Handlung ſteht,
mindeſtens ein ſo prächtiger Chavakterkopf wie der Bürgermeiſter

van Bett oder der Wormſer Waffenſchmied Pulſt nicht in der
Muſik das lebendige Blut ebenſo kräftig wie in den andern
Lortzingſchen Meiſteropern? Man ſehe doch nur das Duett im
erſten Aufzug, die Villardſzene oder die Schulmeiſterarie im
zweiten und das Finale im letzten an. Wie unendlich viel Witz,Laune, gemütvolle Melodik und gediegene Arbeit ver

einigen ſich hier zu ſchönſter Geſamtwirkungl Es Dre daherz Therterle tung zum Verdienſt angerechnet werden, daß ſie

„Wildſchütz“ wieder in den Spielplan aufgenommen unde entlichen würdige Auffü bereitethrung
r Bakulus Auguſt Roeslers im Vergleich C demſ

an Genauigkeit underherr wie deren bleibt d Equr.

Empfindung eignete dieſem

e a u t e des e warmne, e Ware

Philologie an der Univerſität Münſter (Weſtf.),

der die Volksabſtimmung ſtattfindet, geboren ſein, oder dort ſeiteinem von dem Ausſchuß ſeſtgeſetten' Zeitpunkte ihren Wohnſitz

haben, oder von den deutſchen Behörden ohne Beibehaltung des
Wohnſitzes in der Zone ausgewieſen worden ſein. Den wegen
politiſcher Straftaten Verurteilten iſt die Ausübung ihres
Stimmrechts zu ermöglichen. Jeder ſtimmt in der Gemeinde,
in der er ſeinen Wahnſitz hat, oder, wenn er ſeinen Wohnſitz
nicht in dem Gebiet hat, in der Gemeinde, in der er geboren iſt.

In dem Zwiſchen den Vertretern Deutſchlands und den
Alliierten getroffenen Abkommen über die Befugniſſe der die
Regierungsgewalt übernehmenden Kommiſſion heißt es u. a.:
Durch die Kommiſſion werden die näheren Beſtimmungen ge
troffen werden, nach den in Deutſchland wohnende, zur Ab
ſtimmung berechtigte, d. h. in Oberſchleſien geborene onen
das Abſtimmungegebiet betreten dürfen. Hiernach iſt jeder
Zweifel ausgeſchloſſen, daß gebürtige Oberſchleſier, auch wenn
ſie zur Zeit der Abſtimmung in Deutſchland ihren Wohnſitz
haben, zur Abſtimmung nach Oberſchlefien kommen können.
Die von der Kommiſſion zu treffenden Beſtimmungen beziehen
ſich auf den Nachweis der Gebürtigkeit, Art und Dauer der Ein
reiſe und dergleichen Formſachen.

Unangenehmes Material!
Der zweite Unterausſchuß des Parlamentari nter

ſuchungsausſchuſſes der Nationalverſammlung vernahm in ſeiner
geſtrigen Sitzung den Major von Papen als Auskunfts
perſon. Die Vernehmung erſolgte in nichtöffentlicher
Sitzung informatoriſch, da erſt feſtgeſtellt werden7 inwieweit ſeine Ausſage für die Frage, die den Unter

chuß ihrer. nämlich die Friedensaktion Wilſons, von
v. Papens Ausſagen

Ethrblidrent it
Man fürchtet eben offenbar, c

für den Benefizianten Bernſtorffdaß ſie den „Erfolg“ ſeiner e en abſchivächen.

Sur Verhaftung Kapps
(Von unſerem ht-Sonderberichterſtakter.)

Kopenhagen, 17. April.
Zur Verhaftung Kapps wird uns noch folgendes mitgeteilt:

Kapp hatte ſich zuerſt auf einem Gut in Pommern verborgen
gehalten, als er ſich auch dort nicht mehr ſicher fühlte, wurde in
aller Heimlichkeit die Flucht nach Schweden arrangiert, die in
einer Flugmaſchine vor ſich ging. Es glückte Herrn Kapp, un
entdeckt in Schonen zu landen und von dort in einem Automobil
nach Malmö zu kommen. Kapp reiſte, wie bereits gemeldet,
auf dem falſchen Namen Dr. Wilhelm Kahnitz. Von Malmö
aus überſiedelte er nach Stockholm. Dieſer Beſchluß mußte
inſofern Bedenken erregen, als te, er ſich inStockholm eher einer eben Weſen W in lam Jn
Malmö exiſtierte nur ein deutſches Paßbüro, während er an

mußte, daß die Beamten der der deutſchen Geſandtſchaft
in Stockholm ihn verhältnismäßig raſch rekognoszi konnten.
Allerdings hatte fich Herr Kapp dadurch unkenntlich machen zukönnen geglaubt, daß er ſich den Schnurrbart abraſieren et
Um ſeine Spur gut zu verwiſchen, war er nicht direkt nach
Stockholm gefahren, ſondern in Soedertelje ausgeſtiegen. Er

u es nen e hen Drenach den ſchwediſchen Beſtimmungen nicht bekommen konnte,
er ſich nach einer anderen Möglichkeit um, ſeinen Durſt zu

ſtillen fand die e m re e r eſtande der Trockenh in einem unger Jngenteure,
Fremden einluden, ihren Beſtand an ſtarken Getränken

mit ihm zu teilen. i Angebot nahm Herr Kapp an. ErDieſes
war aber wohl nicht ſo trinkfeſt und wurde nach einigen Gläſern

geſprächig. Jn dieſem Zuſtande erzählte er mehr,
s er durfte und dort erſchien geſtern morgen ein Journaltiſte un der von ihm Auskunft über die politiſche Lage T

Deutſchland erbat. Herr Kapp erklärte dem Herrn, daßwur Geſchäftsmann ſei und von Politik michts verſtehe Dies

glaubte ihm der Journaliſt ohne weiteres.

Jentität W geeſeeen, n wurde er verhaftet. Kapp
wurde geſtern abend noch nach Stockholm überführt, wo er ſich
n Gewahrſam der Keiminacpyg veſindet

Beſchlüſſe des Deutſchen Beamtenbundes

Berlin, 16. April.
Der geſchäftsführende Vorſtand des Deutſchen Be

amtenbundes beſchäftigte ſich in der Sitzung vom 183. April
mit der Stellung des Bundes den Gewerkſchaften und n wie ſie in
verſchiedenen Kundgebungen der letzten Zeit zum Ausdruck geT r e eingehender Ausſprache wenn folgende Be

üſſe gefaßt:

arteien,

nſtig ſein könnten, ſo

Bakulus ſo gut wie der plötzliche Umſchlag in das
tum. Nur iſt ſchade, daß Auguſt Roesler wie faſt alle
Vorgänger B Schacher

iſten.
Böhmers hat in der Erſcheinung, Bewegung, im
Sprech und Sington vorzüglich das Pathos das die Rolle er
fordert. Eliſabeth Schwarz ſpielte die Baronin mit der
r war e aber nichtSchärfe des Klanges und ungenaue Jntonation ſtörten
fach. Recht gute Leiſtungen waren das Anna
hardts und der Baron Alfred Erneſtis. An der Ton-
bildung Georg Weſternhagens, der den Grafen ſonſtbefriedigend verkörperte, wird mancher kein Gefallen gefunden
haben. Die Leitung der Vorſtellung beſorgte der Ka iſter
Karl Nöhren umſichtig. Manche Feinheit in der uffaſſung
und Durchführung iſt ihm zu danken. der

uwenden Be Dr. W. Kaiſer
Profeſſor Hermann Schöne zum 50. Geburtstage

Am 18. April kann der ordentli or für Kaſſiſche
phil., Dr. med.

t c. Hermann Schöne ein gebürtiger Hallen grr
fsigſten Geburtstag begehen. Sein Vater, Dr. p

Schöne, war 1869--1872 in Halle
für Kaſſiſche Archäologie, wurde 1872 ins preuſßi
miniſterium berufen, war dann 1880-1905 Gene
Königlichen Muſeen in Berlin, deren großartige Entwickelung
mit ein Verdienſt iſt, erhielt den Titel Wirklicher Geheimer Rat

a Prädikat e und lebt in e der verſtorbene
Regierungsrat

der ältere Bruder des Vaters. JnSchöne 1876-1888 der Königl. Wil-

s iſe eenreiſen ngern Griechenland und der Türkei unter

am 2. Juli 1898 in Berlin alsPrivatdozent a Phw T wurde 16003
licher her in Königsberg i. Pr., 1906 ordentlicher Profeſſorrordent

1. Der Deutſche Beamtendund hält es fürallgemeinen Arbeiterfragen unter Ausſchluß ren
Fragen mit ſämtlichen Gewerkſchaften der Arbeiter und

geſtellten zuſammen zu arbeiten.
2. Eine Beteiligung des Beamtenbundes an gewlichen Aktionen darf nur erfolgen, wenn politiſche arten g

mid mitwirken.
8. Untergeichnung von Aufrufen, Erklärungen uſw. darf

nach Zuſtimmung des Vorſtandes erfolgen.
4. Ein außerordentlicher Bundestag wird innerhalb

geſter Si ſpäteſtens im Monat Mai einberufen.
Die Mitglieder des geſchäftsführenden rdem h Bundestag insgeſamt ihre Aemter

2

Die v. Monſchaus
BVerlin, 16. April

ur etzung der deutſch ber e Belgien die a
e rahg

en e
Lebensintereſſen eher

Talſperrenanlage ägdes geſam
unteren Vichtales mit mehreren Dörfern und Städten St
berg und Eſchweiler Zuſtände ergeben, de
ſchon eine Unachtfamkeit in der Bedienung der Sperre wü
genügen, um dieſe Gegend unter Waſſer zu ſetzen, s ein
glück von unabſehbaren Folgen herbeizuführen. Der
Abordnung iſt verſichert worden, daß die Reichsregierung für die
Not der betroffenen Bevölkerung vollſtes Verſtändnis habe und
alles tun werde, um eine er re des als vechtsungültig an
zuſehenden Beſchluſſes der Grengfeſtſetzungs kommiſſion herhei,
zuführen.

Der Zritte Band
In der Rechtsſache Kaiſer Wilhelms II. gegen die Cottaſche

Buchhandlung in wegen Herausgabe des drittenBandes von Bismarcks „Gedanken und reren rnvom Zivilſenat des Oberlandesgericht in Stuttgart f
Urteil gefällt:Unter Zurücweiſung der wird die
lige Verfügung aufrechterhalten, 5
rung, daß die beiden ſogenannten

kommen. Die ſämtlichen Koſten hat die Cottaſche
Buchhandlung zu tragen.

Nach dieſer Entſcheidung fallen die beiden Handbillette des
Kaiſers nicht mehr unter diejenigen Schriftſtüche, deren Ver,

einſtweie
der Jdes Kaiſers a de

öffentlichung verboten iſt. Wohl aber müſſen bei der Hergus-
gabe des Bandes nach wie vor die Briefe r noch
weggelaſſen werden. Da diedem Vertrage nur zur Geſtattung der Herausgabe e vollſtär

digen Werkes gehalten Du. wird alſo dex dritte Band einſtweiler
nicht veröffentlicht werden.

Porzellangeld? In der W a
Leere werden gegenwärtige im tuche unternommen, rn
g. Zunächſt ſind r

ark Stücken heprechenden früheren Fureiinger en

r i wird r daß das Porzellangeldleicht und feſt ſei, auch hygieniſch frei, da die Geldſtücabwaſchbar ſind. Auch eine Falk dürfte ausgeſchloſſen ſein,

da zu ihrer r beſondere techniſche Einrichtungen nötig
ſind, vor allem ein Hitzegrad erforderlich iſt und die Anertien die Mitwirkung ſo rer Perſonen verlangt, daß Falſch

S nicht lange unentdeckt bleiben nnten Die
beſitzen keinen Klang und beſtehen aus ſogenanntemSt on

Jn der Nacht zum
der Zollniederlage,

u

Pro la h
röße der entWie r derer

Großfener in Harburg. reittagdenen

lagerten,

ägt chaden25 Millionen Die Urſache des Feuers konnte bisher nicht feſt

geſtellt werden.

in Baſel, 1909 in Gießen und 1916 in Münſter als
des verſtorbenen r Richard Wünſ
iſt korreſpondierendes Mitglied des Kai
logiſchen Jnſtituts. Am imediziniſche Fakultät der rſttät Vaſel zum Ehrendoktor
Sein befonderes Arbeitsgebiet iſt griechiſche a
1914 bis Februar 1919 war er Hauptmann der Landwehr und
Batterieführer im ReſerveFeldartillerie- Regiment Nr. 69; er iſt

Diſernen omges und 3. Klaſſe.

E. Platner, C. Siege H. W herau
(1911); dann Vahlen, Beiträge zu Ariſtoteles' Poetik. Neu
druck (1914); Varthold Georg Niebuhr. Rede (1914). In derFeſtſchrift zu Otto Hirſchfets 60. Geburtstage (1908) gelangte

zum Abdruck: Sechs Briefe B. G. Niebuhrs an A. Mai.

Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorreſphört, iſt der an der Univerſität Köln neuerrichtete Lehlſh der
Mathematik Profeſſor Dr. Paul Koebe 8 Jena angeboten
worden. Die bisherigen ordentlichen Profeſſoren der Uns
verſität burg Dr. Frang Schulz (deutſche Philologie
und Dr. Eruſt Leumann (S wurden unter Ver
leihung der Amtsbezeichnung und der akademiſchen Rechte vo

Meißner,

e Zwei
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Lenktage für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringene, vom 19. bis 25. April.
ril 1560 geſt. zu Wittenberg Philipp Melanchthon,
Profeſſor der griechiſchen Sprache und ſpäter der

l n der Univerſität Wittenberg 1838 geb. zu
g in Pr. Max Freiherr von der Goltz, Kaiſerl.

i bmiral, Domherr von Merſeburg (geſt. als Senior
el. 1851 geb. zu Marienwerder Geh. Medizinalratrmut, re Alfred 1878-—1884 Privatdozent undGenzmer,
m die außerordentlicher Profeſſor für Chirurgie an der

tat Halle, 1894-1912 zugleich Chefargt am Diakoniſſen
1861 geb. zu Halle Profeſſor Dr. phil. Willi Tham-

1885--1889 an der Latina zu Halle, ſpäter Oberlehrer
nnaſium zu Seehauſen und an der Realſchule zu Solin

Ghmn zu Rendsburg Geh. Medizinalrat Dr. med.
erveborge Henker, ordentlicher Profeſſor Ohren-, NaſenRange dehttopftrantheiten an der Univerſttät Halle. 1909 habi

Uäncehgt ch in Halle Lic. theol., Dr. phil. Paul Kahle, ordent-
Eprofeſſor für ſemitiſche Philologie an der Univerſität

n

April 1558 geſt. zu Wittenberg Johann Bugenhagen,
es Lehrer an der Univerſität Wittenberg. 1699 geb.

le Johann Chriſtoph von Dreyhaupt, Chroniſt der
Halle, Juriſt und Hiſtoriker. 1859 geb Profeſſor
phl. Otto Gorges, Oberlehrer am Lhyzeum zu Cöthen
z 1876 geſt. zu Halle Dr. med. Guſtav el
n, praktiſcher Arzt in Halle. 1907 habilitierte ſich inr Lardwirtſchaft Dr. phil. Artur Golf, außerordent
z Profeſſor an der Univerſität Leipgzig, bis 1012 Privat

e.n en i habilitierte ſich in Halle Dr. phil. Otto
ner, außerordentlicher Profeſſor für germaniſche Philo-
an der Univerſität Halle. 1918 geſt. zu Schloß Ballen
Herzog Leopold Friedrich II. von Anhalt.

April 1862 geb. zu Jeng Dr. phil. Heinrich Hilgen-
Oberlehrer am Gymnaſium und außerordentlicher Pro

'fär ſemitiſche Philologie an der Univerſität Jena.
'eeb. in Leopoldshall (Anhalt) Profeſſor Dr. med. Ludwig

Rdſtein, Direktor des Knappſchaftskrankenhauſes „Berg-
psheil“ in Bochum, 1902—1913 Privatdozent für Chirurgie
r Univerſität Halle.

April 1876 geb. zu Stadtlauringen in Vayern Dr. phil.
Redicus, Profeſſor für Philoſophie am Polytechnikum

järich, 1901--1911 Privatdogent in Halle. 1890 habilitierte
m verlin Geh. Juſtizrat Dr. iur. Johannes Biermann,
ntlicher Profeſſor für römiſches Recht, bürgerliches Recht und
yrogeßrecht an der Univerſität Halle. 1898 promovierte in

e zum Dr. phil. Lic. theol., Dr. phil. Paul Kahle, ordent-
Profeſſor für ſemitiſche Philologie an der Univerſität

1009--1914 Privatdozent an der Univerſität Halle.
Gründung der Handelskammer zu Halle.
L April 1850 geb. zu Schmiedeberg, Prov. Sachſen, Dr. phil.

annes Wilhelm Theodor Schmidt, 1875--1877 an der
ina, 1877—-1883 Privatdozent und außerordentlicher Profeſſor
klaſſiſche Philologie an der Univerſität Halle, dann ordent-
r Profeſſor in Gießen und Königsberg. 1867 geb. zu

ſtadt Profeſſor D. theol. Wilhelm Vollert, Oberlehrer
Religion am Gymnaſium Rutheneum in Gera (Reuß).
geb. zu Brieg in Schleſien Dr. iur. Wilhelm Hede-

nn, ordentlicher Profeſſor für deutſches bürgerliches Recht
der Univerſität Jenag. 1896 habilitierte ſich in Halle
phil. Franz Saran, ordentlicher Profeſſor für deutſche

ache und Literatur an der Univerſität Erlangen, 1896 1905
hatdozent, und 1905--1913 außerordentlicher Profeſſor an
Univerſität Halle. 1909 geſtorben zu Halle Dr. phil. Max
m, 1891-—-1902 Privatdogent, und 1906-—-1909 außerordent-

Profeſſor für klaſſiſche Philologie an der Univerſität Halle.
1915 geſtorben zu Halle Geh. Medizinalrat Dr. med. Erich
rnack, 1880--1889 außerordentlicher Profeſſor für Phar-
blogie und phyſiologiſche Chemie, und 1889--1915 ordent-

z Profeſſor für Pharmakologie an der Univerſität Halle.
25. April 1868 geb. in Witzmitz in Pommern Dr. med.
h Hoffmann, ordentlicher Profeſſor für Hautkrankheiten
der Univerſität Bonn, 1909/1910 außerordentlicher Profeſſor
halle. 1915 geſtorben Geh. Regierungsrat
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ter Sitz Dr. philinnes Conrad, 1872-1914 ordentlicher Profeſſor für
jonalökonomie an der Univerſität Halle, 1868—1872 Privat)rset t und außerordentlicher Profeſſor an der Univerſität Jeng.

t

vIMIig. Nogdeburg, 16, April. (900jähriges Beſtehen
r MabBkorss Kloſters Unſer Lieben Frauen.) Das Kloſter

er Lieben Frauen konnte im Jahre 1915 den GedenktagII ährigen Beſtehens erleben. Die Feier dieſes Ereigniſſes,
das die alte Anſtalt und ihre Schüler ſtolz ſein können,rIct I

1869 geſt. zu Kiel Karl Loewe, namhafter Kom

wurde wegen des Krieges verſchoden und ſoll im Auguſt ſtatt
finden. Geplant iſt u. a. Errichtung eines Gedenkſteines für
die Gefallenen. Um eine große Teilnahme ehemaliger Ange-
öri der Schule zu ermöglichen, hat die Vereinigung alter

Kloſterſchüler einen Ausſchuß gegründet, der Angabe von
Adreſſen ſowie Anmeldungen zur Teilnahme erbittet an die
Geſchäftsſtelle: Dr. Kohlrauſch, Grünearmſtraße 14, Fern
ſprecher 8413.

tzk. Weimar, 16. April. (Pflichtbeſuch der Fort
bildungsſchule) Eine Miniſterialverordnung erweitert
vom neuen Schuljahr ab die Fortbildungsſchulpflicht. Die
Knaben unterliegen dieſer jetzt bis zum letzten Schulentlaſſungs
termin vor Vollendung ihres 18. Jahres, die Mädchen vorläufig
ein Jahr lang nach Entlaſſung aus der Volksſchule, doch bleibt
für ſie eine weitere Regelung vorbehalten. Wo auch für die
Mädchen ſchon eine zweijährige Fortbildungsſchulpflicht einge
ſeer war, bleibt ſie daher beſtehen darüber hinaus kann ſie

r ſie bis zum gleichen Alter wie bei den Knaben ausgedehnt
werden. Auf der anderen Seite kann allerdings in kleineren
Gemeinden (bis zu 2000 Einwohnern) auf Antrag, über den die
Schulbehörde entſcheidet, bis auf weiteres von der Einrichtung
einer Mädchenfortbildungsſchule abgeſehen werden.

sk. Leipzig, 16. April. (Ausſchluß von Zeitfrei
willigen aus dem Buchdruckerverband.) Nach
einer Mitteilung der „Leipziger Volkszeitung“ ſind zwei Schrift
ſetzer, die dem Leipziger Zeitfreiwilligenregiment angehören
und während der Unruhen Dienſt bei ihrem Truppenteil taten,
auf einen von den Perſonalen zweier Druckereien geſtellten An
trag hin aus dem Buchdruckerverband ausgeſchloſſen worden.
Der eine der Ausgeſchloſſenen gehört der S. P. D. an.

tzk. Plauen, 16. April. (Nachwirkungen der Kom
muniſtenherrſchaft.) Wie ſeinerzeit mitgeteilt, find am
Palmſonntag die Druckmaſchinen der „Neuen Vogtländiſchen
Zeitung von bewaffneten Kommuniſten aus Falkenſtein zer
ſtört worden. Um nun das Wiedererſcheinen dieſer Zeitung
ſchnellſtens zu ermöglichen, beabſichtigt der Verlag, ſie von
anderer Seite drucken zu laſſen und mit der Ausgabe bereits
am Montag, den 19. April, wieder zu beginnen.

tzk. Meiningen, 16. April. (Der I. Mai als Grün
dungstag des Staates Thüringen.) Jm NMeininger
Landtag teilte Staatsrat Hofmann mit, der Zuſammenſchluß
der thüringiſchen Staaten ſtehe unmittelbar bevor, und zwar
ſolle die thüringiſche Verfaſſung am 1. Mai in Kraft treten.
Der Verfaſſungsentwurf ſei im Staatsrat von Thüringen in
zweiter Leſung erledigt, und jetzt gehe der Antrag an die Reichs
regierung, ein entſprechendes Reichsgeſetz zu erlaſſen. Jeden
falls würde man alljährlich am 1. Mai das Verfaſſungsfeſt für
Großthüringen feiern können.

„HJ“ Sporlbertchte
Die Spiele um die Verbandsmeiſterſchaft

Heute findet in Erfurt zwiſchen dem Saalkreis
meiſter Wacker und dem Thüringer Meiſter Sport
klub Erfurt eines der wichtigſten Spiele um die Mittel
deutſche Meiſterſchaft ſtatt. Erfurt marſchiert zurzeit an der
Spitze der Tabelle und iſt die einzige Mannſchaft, die noch
keinen Punkt verloren hat. Gewinnt Erfurt dieſes Spiel, dann
ſteigen ſeine Ausſichten auf die Meiſterſchaft gewaltig, da es von
den beiden außenſtehenden Spielen gegen Oſtſachſen und Nord
weſtſachſen das erſtere nur zu gewinnen braucht, um durch ein
unentſchiedenes Spiel gegen V. f. B. Leipzig Meiſter zu wecden.
Für Wacker iſt der Ausgang des Erfurter Spieles nicht ſo be
deutend, da Wacker für die Meiſterſchaft aller Vorausſicht nach
nicht mehr in Frage kommt. Wie die Dinge liegen, wird es in
Erfurt ein ſehr knappes Reſultat geben, welches unſerer
Meinung nach für Sportklub Erfurt lauten wird, da dieſer auf
heimiſchem Platze vor begeiſterten Anhängern ſpielen wird.
Jedenfalls wünſchen wir unſerem Halleſchen Vertreter alles
Gute, damit er in Erfurt Zeugnis von dem Können unſerer
hieſigen Liga ablegen kann.

Morgen finden in Magdeburg und Zwickau zwei
weitere Spiele um die Verbandsmeiſterſchaft ſtatt. Jn Magde
burg ſtoßen die Meiſter des Elbkreiſes und des Kreiſes
Oſtſachſen aufeinander. Beide Mannſchaften kommen für
die Meiſterſchaft kaum noch in Frage; trotzdem wird dieſes Spiel
weſentlich dazu beitragen, Aufſchluß über die Spielſtärke der ein-
zelnen Meiſter zu geben. S. C. 1900- Magdeburg und
Sportverein 06- Dresden dürften gleich ſtark ſein und
das Endreſultat mehr dem Spielglück zuzuſchreiben ſein als
einer ſportlichen Ueberlegenheit einer Partei. Das Spiel
V. f. B. Leipzig gegen Konkordia-Plauen in
Zwickau iſt für die Leipziger von größter Bedeutung. V. f. B.
muß das Spiel gewinnen, wenn es nicht ſeine Favoritenſtellung an
den Thüringer Meiſter abtreten will. Der V. f. B. ſcheint eine
gewiſſe Schwächeperiode überwunden und vor allen Dingen durch
eine vorteilhafte Umſtellung an Spielſtärke gewonnen zu haben.
Edy ſpielt Verteidiger und Paulſen links außen. Wir rechnen

mit einem ſicheren Siege von V. f. B.

Apothehe,
ntlichen Profeſſoren zu ordentlichen Honorarprofeſſoren an
Univerſität Freiburg ernannt. Wie wir hören, iſt der
Profeſſor für Muſikwiſſenſchaft an der Breslauer Univer
Dr. Max Schneider, zum ordentlichen Profeſſor da
t ernannt worden. Profeſſor Schneider, der zugleich als
für Orgelſpiel und muſikaliſche Theorie am Breslauer

dJnſtitut für Kirchenmuſik tätig iſt, hat im Januar d. J.
Ruf nach Halle als Nachfolger Aberts abgelehnt. Der

treter der Pharmakologie an der Würzburger Univerfſität,
Profeſſor Dr. med. et. phil. Edwin Stanton Fauſt tritt

Mai d. J. in den dauernden Ruheſtand. Profeſſor Fauſt,
ler von v. Baeyer und Schmiedeberg, früher Profeſſor in
tßburg, lehrt ſeit 1908 in Würzburg als Nachfolger
Etraubs. Der Privatdogent für Deutſche Rechtsgeſchichte,
ſches Privatrecht und Handelsrecht an der Univerſität

ig, Dr. jur. Heinrich Glitſch, iſt vom ſächſiſchen Kultus-
mienum zum außerordentlichen Profeſſor in der Juriſtiſchen
feltät der Univerſität Leipzig ernannt worden.
T. An der HandelsHochſchule Berlin iſt die erſte Jmma-
ahon für das Sommerſemeſter 1920 auf den 80. April feſt

Das Nähere erſehen die Leſer aus der amtlichen Be
Mk, el kmachung im Jnſeratenteil dieſer Zeitung.

Larl Wilhelm Burt. Für ſein zweites Konzert hatte
l Vilhelm Burt einen Arienabend vorgeſehen. Die

troßstädte

laeh

l Dabnen

tags 10
zerstr. 46
Pernspr.

Brat hen enhteraturen Deutſchlands, Frankreichs und Italiens waren
120 13 wert worden, um ihn möglichſt glänzend zu beſtreiten.

Aus und Neues ſtanden nebeneinander. Selbſtverſtändlich
e 2 a eſe reichliche Karte dem Sänger Gelegenheit, ſeine Mittel

entfalten. Jn der Hauptſache wurde das Urteil beſtätigt, das
erſte Konzert hatte gewinnen laſſen. Carl Wilhelm Burts
iſt eine Stimme von Kraft, Schönheit und großem Um-

e Sie noch mehr in den Dienſt des muſikaliſchen Ausdrucks
pelen, wird der Künſtler erſtreben müſſen. Der Glanz der
de geſtern allerdings öfter durch eine gewiſſe Heiſerkeit

uslandsrel
Affiziers
intel, Se
nahme. i Kie wohl auf augenblicklicher Jndispoſition beruhte.
dwir ha der Anwendung hoher und höchſter Töne war der Sän-
artikel, R immer vorſichtig genug. Jn der Arie des Poſtillons
rfſtraße umeau mißlang eine Stelle vollſtändig. Auch die Arie

l war wegen vieler heiſeren Töne nicht einwandfrei. Der
Teminos fehlte die Seele Am beſten im Vortrag glückten

e des Rhadamos und die des Canio
h Herzogs („Rigoletto Daß ſich veim

Bajazzo“), ebenſo
Sänger gelegent-

machte, ſtörte dase i

außerordentlich zahlreiche Publikum nicht weiter. Stürmiſcher
Beifall und Blumenſpenden lohnten die Leiſtungen des

Künſtlers. A. B.Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 735 Uhr, ge
langt Beethovens „Miſſa ſolemnis“ unter Leitung von
Profeſſor Alfred Rahlwes zur Aufführung. Am Sonntag nach
mittag 3 Uhr wird als Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen
Jbſens Schauſpiel „Nora“ gegeben, Sonntag abend um 7 Uhr„Der Wildſchütz“, Montag gaben um 6 Uhr „Triſtan und Jſolde“,

Dienstag „Wohzeck“, Mittwoch „Königskinder“, Donnerstag „Die
heimliche Ehe“, Freitag „Helden“, Sonnabend „Der Wildſchütz.

Thaliatheater. Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag
abends um 738 Uhr der Schwank „Herrſchaftlicher Diener ge
ſucht“ durch das Perſonal des Stadttheaters zur Aufführung.

Apollotheater. Wir verweiſen nochmals auf die heute
abend um 734 Uhr ſtattfindende Erſtaufführung von „Das
Glück smädel“, Vaudeville in 8 Akten von Schwartz und
Reimann, die zugleich als Ehrenabend für das beliebte Mitglied
des Steinertſchen Enſembles, Herrn Fritz Schulz, beſtimmt iſt.
Außer dieſem ſind in den Hauptrollen Fanny Köbe, J. Chriſtean,
Toni Grigo, A. Eugens, B. Roſé und Liſſa Segiſſer beſchäftigt.
Sonntag und folgende Tage „Das Glücksmädel“. Vorverkauf
9--11 und 5-6 Uhr, Sonntags ununterbrochen.

WalhallaOperettentheater. Sonntag und Montag um
348 Uhr finden die letzten Wiederholungen von Lehars Operette
„Eva“ ſtatt. Dienstag iſt die Erſtaufführung der Meiſteroperette
„Fine Nacht in Venedig“ von Johann Strauß. Dieſes
Werk wurde vor 2 Jahren anläßlich der Feſtſpiele in Baden
Baden mit großem Erfolg aufgeführt. Der Vorverkauf iſt eröff
net. Morgen Sonntag iſt die Tageskaſſe ab 10 Uhr ununter-
brochen geöffnet.

HeydrichKonſervatorium. Die 204. Muſik-Aufführung,
die erſte Oſterprüfung, findet am Dienstag ſtatt und beginnt um
758 Uhr. Das Programm bringt Werke von Händel, Spohr, Nie-
mann, Beethoven, Schubert, Chopin, Weber uſw. für 2 Klaviere,
Soloklavier, Violine und Geſang. U. a. kommen zum Vortragdas C-moll-Konzert von Beethoven, en Fhantaße von Cho-
pin, Arien aus re und „Carmen“, Lieder von Beethoven,

Schubert, Dvorak, Violinkonzert von Gade. sox
Eintrittsprogramme im Sekretariat.
Auf den 137. Kammermuſik-Abend des Wille-Quar-

tetts, der nächſten Montag, 7 Uhr als BeethovenAbend ſtatt-
ündet, ſei nachmals aufmerkſam gemacht. Karten bei H. Hothan.

PreußenBerlin gegen V. f. C. Halle 96
Ein außergewöhnliches ſportliches Ereignis ſteht Halle

bevor. Von früheren Jahren ſind die Berliner
Preußen durch ihre Spiele gegen Halle 96 noch in guter
Erinnerung. Während der Kriegsjahre waren die Preußen nicht
wieder hier. Mit um ſo e Intereſſe wird man darum
dem Spiele der Gäſte entgegenſehen. Es hieße Eulen nach Athen
tragen, wollte man über die altberühmte Mannſchaft etwas
ſchreiben. Sie marſchiert heute noch in der Reichshauptſtadt an
erſter Stelle und iſt nur darum etwas in den Hintergrund ge
treten, weil die Elf ſehr wenig auf Reiſen geht und tatſächlich
auch nur ſchwer zu haben iſt. So gf dieſe Reiſe ſeit langen
Jahren die erſte, die Preußen nach Mitteldeutſchland führt und
nur den langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen mit unſerem
Mitteldeutſchen Meiſter iſt es zu danken, daß wir die Gäſte hier
begrüßen können. Der V. f. L. 96 wird in dieſem Spiel ſich zum
erſten Male ſüddeutſchen Reiſe vorſtellen und ſicher
lich ſein beſtes Können einſetzen, um auch gegen dieſen ſtarken

recht gut abzuſchneiden. Ob es bei Halle 96 zu einem
Siege langen wird, vermögen wir nicht zu beurteilen, da wir
einmal die Mannſchaft längere Zeit nicht geſehen haben und
zum anderen die Berliner Preußen zur Mitteldeutſchen Klaſſe
nicht abſchätzen Wnnen, da uns jeder Maßſtab fehlt. Jedenfalls
wird es ſehr feinen Sport auf dem Platze am Zoo geben und
das Spiel den Charakter eines großen Ereigniſſes tragen. Das
Spiel beginnt bereits um 244 Uhr.

V. f. C. Halle 96 in Magdeburg
Der V. f. L. weilt heute in Magdeburg als Gaſt des Sport

vereins Viktorig. Leider müſſen die Hallenſer die Reiſe
mit einer ſehr ſchwachen Mannſchaft antreten, da für Ehlicker,
Burghardt, Hankel, Elsner und Poppe Erſatz eingeſtellt werden
muß. Unter dieſem Geſichtspunkte ſind die Ausſichten der
Unſrigen keine roſigen und wir ſind geſpannt, wie ſich der V. f. L.
aus der Affäre ziehen wird. Zu einem Siege wird es wohl nicht
langen und der V. f. L. wird froh ſein, mit einer ehrenvollen
Niederlage wegzukommen. Hoffentlich ſtrapaziert das Spiel die
Mannſchaft nicht zu ſehr, damit ſie zu dem großen Ereignis
(PreußenBerlin) am nächſten Tage recht friſch antreten kann.

Sportverein 98 gegen Preußen-Halle
Heute Sonnabend wird ſich auf dem Kometplatz

5 Uhr Liga mit I. Klaſſe meſſen. iſchen beiden Mannſchaften
ſollte eigentlich eine Klaſſe Unterſchied liegen; daß dem aber nicht
ſo iſt, bewies erſt kürzlich das unentſchiedene Reſultat von 3:3
zwiſchen Boruſſia und Eintracht. Wenn auch der Sportverein 98
vor einem ähnlichen Reſultat keine Bange zu haben braucht, ſo
iſt es doch ſehr anerkennenswert, daß ſich eine Mannſchaft von
der Stärke des Sportvereins, der mit dem Nimbus ſeiner ſüd-
deutſchen Siege zum erſten Male wieder einen hieſigen Svortplatz
betritt, einem guten Vertreter der I. Klaſſe zur Verfügung ſtellt
und ſicherlich zur Hebung der Spielſtärke dieſer Klaſſe viel bei
tragen wird.

Srühjahrswaldlauf in Halle
Am Sonntag vormittag hält der Athletik- Ausſchuß

des Saale-Gaues im Verband mitteldeutſcher Ballſpielvereine
in der Dölauer Heide als erſte diesjährige leichtathletiſche Ver
anſtaltung einen Waldlauf ab. Der Lauf beginnt vor-
mittags 10 Uhr auf den Brandbergen gegenüber dem Reſtaurant
Erholungsheim und hat an derſelben Stelle ſein Ziel. Er wird
in 2 Gruppen gleichzeitig als Einzel- und Mannſchaftslaufen
ausgetragen und zwar für Erwachſene (Strecke ca. 6 Klm.) und

ca. 8 Klm.). Das Nennungsergebnis ift

Meißner (HohenzollernMerſeburg),
V. f. L.Halle) zu nennen, unter denen man wohl den Sieger
für den Einzellauf zu ſuchen hat. Jm Mannſchaftslaufen dürf-
ten die Vereine Sportverein 98, V. f. L.-Halle, Hohenzollern
Merſeburg, und Fortung-Dölau für den Ausgang in Frage

Süddeutſchland gegen Mitteldentſchland. Am 16. Mat
ſteht Halle vor einem Ereigniſſe von allergrößder Bedeutung. Jn
der Vorrunde um die Deutſche Meiſterſchaft werden ſich
die Meiſter des ſüddeutſchen und mitteldeutſchen Verbandes hier
treffen. Damit erlebt das große Ereignis vom vorigen Herbſte,
das beide Verbände in der Vorrunde zu dem Bundespokal in
Halle zuſammenführte und mit dem überraſchenden Siege der
mitteldeutſchen Elf endete, eine Neuauflage, wenn auch in
anderer Form. Waren es damals ſogenannte Verbands
mannſchaften, d. h. aus den beſten Spielern der Verbände
zuſammengeſtellte Auswahlmannſchaften, ſo find es dieſes Mal
Vereinsmannſchaften die fich zur höchſten Würde ihres
Verbandes, der Verbandsmeiſterſchaft, durchgerungen haben und
nun um die größte Ehre im tſchen Fußballſporte, die
Deutſche Meiſterſchaft, kämpfen werden. Wer die Ver-
treter der beiden Verbände ſein werden, ſteht noch. nicht feſt. Wir
vermuten, daß der I. F. C. Nürnberg und der V. f. J.
Leipzig die beiden Gegner ſein werden.

H. F. C. von 1910 III ſpielt morgen in neuer Aufſtellung
gegen Sportluſt III. Anfang 2 Uhr. Sportluſtplatz.

SportfreundeLiga gegen Eintracht- Halle. Das bereits
angeſagte Spiel kommt T Sonntag nachmittag 4 Uhr auf dem
Sportfreundeplatz zum Austrag

V. f. L. Die Fortſetzung der am 12. April 1920 abge
brochenen Generalverſammlung findet am Montag, den
19 April, abends 8 Uhr im Saale „Mars la Tour“ ſtatt.

Hochſchulen und Jugendherbergen. Jn ſteigendem Um
fang beteiligt ſich die akademiſche Jugend am Herbergswerk. Die
Univerſität Jeng wurde Mitglied. Der Ausſchuß für Leibes-
übungen an der Univerſität Frankfurt verdoppelte ſeinen Mit
gliedbeitrag auf 50 Mark. Jn Gemeinſchaft mit dem Akademiſchen
Sportbund erſuchte der Hauptausſchuß für Deutſche Jugend-
herbergen die dem erſteren angegliederten 80 Sportvereine durch
ein Rundſchreiben um Mitwirkung am Herbergswerke. Die
Vertretung der Deutſchen Studentenſchaft (Sitz Göttingen) trat
beim Reichsſchatzminiſterium warm für die Ueberlaſſung von
Herbergsgerät aus Heeresbeſtänden zu günſtigen Bedingungen
ein.

Die Grunewaldbahn öffnet heute dem Pferdeſport ihre
Pforten. Die Rennen ſind lediglich nur Hinder nis
rennen. Der Frühjahrspreis von 30000 M. iſt ſcheinbar
Exzelſior ſicher.

Vorausſagen:
1. Rennen: Corſar, Quertreiber. 2. Rennen: Stella II,

Stimme v. Portioi. 3. Rennen: Exzelſior, Duckling. 4. Rennen:
Strolch, Elfchen. 5. Rennen: Silberkugel, Prima: er. 6. Ren
nen: Eichelkönig, Waldfrieden. 7. Rennen: Oneida, Bieder-
mann II.

Zu beachtende Pferde: Charleys Couſin, Waldfrieden,
Wigamur.

„„Die Welt Literatur“Leſt Die beſten Romane u. Novellen 80 pfg.
Einzel- Nummern bei allen Buch und Zeitungshändlern.

Hauptſchriftlaiter Helmur Böttcher
Verantwortlich für Politik Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten, Volkz
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.
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Operetten- Theater.
Sonntag u. Montag

8 UhrIetxte Anfführungen

Dienstag Première:
ine Nacht in Venedig

Operette
des Walzer-Königs
Joh. Strauss.

Kasse 10-1/, u. 45
Sonntags ununterbroehen,

Sekundareito, Ahendburs,

Dr. Werner, Xeue Promenade l.

W a e

d

S Ellon Richter
in dem grossen Film-
Drama in 4 Akten

t

ß d eBu
W

J W

I J we

Vorführung: 4.50, 7.00, 9.20.

S IIEe in dem Lustspiel
in 3 Akten

Umoots Freier

Vorführung: 4.00, 6.10, 8.20.

e

re

Gr. Ulrichstr. 51

De

Fernruf 4681. Die Oh am

e

S
2

Fernruf 5738.

Schicksal entgegen. Die

Das tragische Ende der Ball-

Vorführung: 5.00, 7.10; 9.30.

Das gefähr-
liche Spiel

Die neuesten Wochenberſehte.

Mascotte
Drama in 5 Akten nach
dem bekannten Roman
Die Ballhaus Anna.
Aus dem Inbalt: Anna, die
Streichholz Verkänferin.
Im Hause Wahren-dorfks.

Pinem ungewissen
berühmte Ballhaus-Anna.
Ein Wiedersehen m. Wahren-
dorſf. Dem Glück entgegen.

Die Rache. Ruiniert.
haus-Anna.

Spannender Kriminal-
film in 3 Akten.

Vorfübrung: 4.10, 6.20, 8.30.

Beginn 4 Uhr.

e e

J

Das mit grosser Spannung

Die gelbe Fratze
In der Hauptrolle Friedrich Telnilk.

Erstauſführunge!

Vorführung: 4.40 6.45 8.50

aufgenommene
Schauspiel

G Akte.
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pagnerfee“, Lustspiel in
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Wochentags Vinlass 3 UVhr, Beginn 4 Vhr. Sonntags Pinlass 2 Vhr, Anfang Z Uhr.

Heute zum

Fritz Se
Das

Vaudeville

Sonntag
Das Glücks
Vorverk. eun 1Sonntags nung

tadt o
Sonntag, d. 133
nachmittags 35

Volksvorstellungh,

2 Akten.

3 S
a

S J

der Vartei.
verband anzufordern.

en

DIEaltsohnafonal. Polksparte

Landesverbancdi Merseburg
findet vom fäontag, den 3. bis zum Sonnabend, den 8. Mai
im Saale des Landesverbandes, Halle, Leipzigerstr. 17 II, statt.

Kostenlose Teilnahme nur für Mitglieder
Man boeliebe Vortragstolgen vom Landes-

Der Parteikursus dient in erster Linie
zur Schulung in der politischen Rede und Erörterupgsrede.
Mitgliedern, welche am Kommenden Wahlkampfe mitarbeiten

wollen, ist der Besuch dringend empfohlen.

Nora, Grgspre
Abends 7, Entel
Der Wild ds von 7

Montag den
Anfang 6, Ende

Tristanu.y
ſnanig n

Gaſtſpielaſtſpiel des Großt
Stadttheater -Per

e dSonntag, d. 18. An

e

abends m G iHerrschaftig
Diener ges

n Bei derC 92 gaten eine 9 unter Ausſ

Herrl. Bann es ſich da
Sonntag., 18.

vorm. 10.
Führung d
densool. Gan

chäftigt. C

at unmittel

Treffpunkt

am Naubtierhe EiNachm. 3

Konze Das ge
v. Seifert-Orcheurf der

Leitung Die Volksve
Muſikdirektorh. teht aus ei

Eintrittsprejf
Erwachſene 1.-

Kinder 0,50
Von 3 Uhr nah
Erwachſene 65

Kinder 0,3

Landtage wal
die Regieru

itze ſteht
Staatsminiſ
Geſetz einen

e

Der
e e

grüne Hut
die grosse Modoe!

3 Uhr u. 7 Vhr
Gadbin, der Ver- Beste Qualitätenächter des Todes,

Grosse Ausv/ahl in

Velour-, Haar- und Wollhüten
Aparte Formen und Farben

Solide Preise DPuppehenv, das
Operettenpferd.

Nero-Pluto, die
Altmärk. Bullen

u. der weitere Spielplan
ar Tonnadeng- Vachm.
Vorstellung für r
wachsen und Kinder

ermässigte Preise.
I ſontag on N. M
j2 Uhr hochintereszante I S

Zig. Haus Thümmel
und Zirkuskassen.

Telefon Nr. 190.

Proben-Verrrent Villa Minerra,
Behbagl. Zim., anerk. gt. Küche.

Bad Schandau Elbe,

Carl Müller, Halle a. S.
Spezialhaus für Herrenhüte mit eigener Reparaturwerkstatt

Gegr. 1870. Poststrasse 3. Fernr. 4612.

Mozartsaal: Piensta s Apr-I,
Klavierabencdl

I NMozartsaal, Donnerstag, 22. April, 8 Uhr

Lieder- und Duetten- Abend

II Hans
Am Klavier àVta Wiekop.

Schumann, Wetzel, Rahlwes, Dvorak.

e e Bläthnerflügel. Vertr.: B. Döll.

Magdeburger Straße 66

im Spiegelsaal.

Wiwkerwarten

leden Sonntag ab 4 Uhr nachm.

T

Karten 3. 2, 1.50 Mk. u. St. bei H. Hothan.

Lieder und Duette von Bach, Sechubert,

CGhristine Werner
Bach, Fant. und Fuge. Beethoven, Sonate
Ardur I 2). 2 Klavierstücke.Brahms, Variat. (op. 9). Chopin, Sonate hrmoll.

Fläügel: „Blüthner“. Vertr. B. Döll l.
Larten 3,2, 1.50 I. bei Heinr. Hothan ma

Mozartsaal: hDer französische Hass.
Aus meiner Kriegsgefangenen-Zeit

Sonnabend, 24. April, 7 Uhr Thaliasäle

Mariarty-
1920--1936 (die 2 weite Revo

flüssige Elektrizität usw.)

Karten 5, 4. 3., 2 Mk. u. St. bei H. Hothan.

Alte und neue h für die Jahreution, der zweite
Weltkrieg und sein Verlanf, der neue Komet,
Englands Ende. Atlantis taucht auf,
(Fragenbeantwortung. Bleistift mitbringen.)

vortras von ärtin Feuchtwanger.

Lartend, 3,2. 1.50 I. bei Heinr. Hothan

Sonnabend, 24. April s Uhr, Mozartsaal

Robert Kotfhe,
Zur Laute: Deutsche Lieder u. Balladen.
Völlig neue Auslese der schönsten Licder.

Saal der Loge zu den 5 TFürmen

des Wille -Quartetts.

m a e quintett C-dur op. 29.
3 I. bel Heinrieh Hothan.

Kännermugit Aben

Beethoven: Quartette D-dur op. 18 Nr. 3,
Es-dur op 74 (Harfenquartett) und Streich-

Karten 4, 3, 2 1.50 Mk. bei H. Hothan.

Hohenzollernhof
(Grand Hotel), Magdeburgerstr. 65.

Heute Sonnabend

Tanzabend.

a heydrie
Konservaton

Diese Vom W.
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uſw RM t Halle, 17. April.e R Der neue Straßenbahntarif
Die Stadtverordnetenſitzung wird fich am nächſten

andes z git nachfolgender Vorlage betr. Erhöhung des Straßen
hahntarifs zu befaſſen haben, nachdem fie bereits vom Haus
zaltsausſchufz angenommen worden iſt

Die Beförderungspreiſe der wir Straßenbahn werden
penach mit Wirkung vom 1. Mai d. J. ab wie folgt feſtgeſetzt:

aus Einzelfahrpreis, ohne Wagenwechſel 50 Pfg., mit
„nnaligem Ümſteigen 60 Pfg.

16. Aprix, W en für 8 Teilſtrecken 830 M., für alle
el e Togentarken für Arbeiter (bis 4000 M. Jahres
nſcha inkommen) 4 M.
altbare vVochenkarten für Angeſtellte (bis 4000 M.
aßte Veſ gahreseinkommen) 5 M. (von deutſchnationaler Seite beantragt).
en. Aarbeiterfrühkarten (bis 4000 M. Jahreseinkommen)
hau 9 Mark.Schülerwochenkarten 4 M.

Dienſtfahrkarten für ſtädtiſche Beamte und An-
ſtellte für 12 Fahrten 5 M., für 24 Fahrten 10 M.

Fahrmarken für Schüler der Peſtalozziſchule und katho
ſchen Volksſchule (Koſten trägt die Schulverwaltung) 35 Pfg. für

Stück.Sonderwagen, für eine Teilſtrecke 10 M., mindeſtens
ſcdoch 30 M. für einen

öübends von 9 Uhr ab hat jeder Fahrgaſt, alſo auch Jnhaber
on Wochen und Monatskarten, einen Nachtzuſchlag von
o Pfg. gegen Löſung eines weiteren normalen Fahrſcheins zu

ä entrichten. Die ſonſtigen Beförderungsbeſtimmungen der
geſ ſädtiſchen Straßenbahn bleiben beſtehen.

rgeben, Nach dem bisherigen Fahrgeldtarif kann mit einer Jahres
ſperre einnahme von rund 8,2 Millionen Mark gerechnet werden, welche
ſo ein Un n ſonſtigen Einnahmen und nach dem Eingang und der Jn
rführen. Der etriebnahme der neuen Wagen auf rund 8,7 Millionen Mark ge
rung für die frei werden kann. Durch die neuen Lohnerhöhungen und
is habe und ſonſtigen Verteuerungen erhöhen ſich die Ausgaben für das
ungültig an. I ſehnungsjahr 1920 ſchätzungsweiſe auf 13 Millionen Mark, ſo
ſſion herbei, 4,3 Millionen Mark ungedeckt ſein würden. Eine noch-

malige Tariferhöhung iſt daher unvermeidlich. Bei einer gleich-
hleibenden Beförderungszahl von rund 30 Millionen Fahrgäſten
würde eine Tariferhöhung um 15 Pfg. für jeden Fahrgaſt, alſo
von 30 Pfg. auf 45 Pfg. und von 40 Pfg. auf 55 Pfg. zur Deckung
der Mehrausgoben ausreichen. Bei einer derartigen Erhöhung
der Fahrpreiſe iſt jedoch mit einem Rückgang in der Perſonen
heförderung von etwa 33 Proz. zu wechnen, ſo daß ein
ſchnittsſatz von (13 Millionen 20 Millionen 65 Pfg. für
jeden Fahrgaſt zu erheben wäre, um die Selbſtkoſten zu decken.

ein ſtweid] in derartig hoher Beförderungspreis würde aber einen weiteren
der Aende Perſonenrüchgang zur Folge haben, welcher durch noch höhere

Kaiſers in Preisbemeſſung ausgeglichen werden müßte. Hierdurch würde
die Straßenbahnbenutzung für den größten Teil der auf ſie an
gewiſenen Bevölkerung unmöglich gemacht werden. Die über-
haupt zu erzielenden höchſten Einnahmen und gleichzeitig die
Grenze, bis zu welcher u, E. gegangen werden kann, um in einer
Etadt in der Größe und Ausdehnung von Halle die Bevölkerung

noch fahrluſtig zu erhalten, iſt der von uns vorgeſchlagene
Nindeſttarff von 50 Pfg. ſowie die übrigen Beförderungspreiſe.
der 50Pfg.Mindeſttarif bietet auch als nicht zu unterſchätzenden
Lorteil die Möglichkeit ſchnelleren Kaſſierens durch die Schaffner
und in Verbindung damit die Hebung der Einnahmen durch Er
faſſung aller Fahrgäſte. Ein Mindeſtfahrpreis von 50 Pfg. iſt
bereits in folgenden Städten eingeführt bzw. für die nächſte Zeit

beabſichtigt: Köln, Saartal, Thorn, Berlin, n, Aachen,
Hortmund, Kaſſel, Schwetzingen. Wenn andere Straßenbahnver
waltungen, wie Eſſen, einen Mindeſtpreis von 70 Pfg. unde Bochum einen ſolchen von 80 Pfg. bereits erreicht haben und ſich

Dre I meblich noch rentieren ſollen, ſo mag dies ſeine Urſache in der
ärhelancen I geberen Ausdehnung des Induſtriebegirks und den größeren
e Geldſie acdehnungen der Stadtgebiete haben. Jn kleineren Städten
Hloſen ſein j ſind der Tariferhöhung jedoch engere Grengen gezogen und allzu-
ungen nötig j große Fahrpreiserhöhungen infolge des eintretenden Verkehrs
und die I tganges würden einen weit größeren Verluſt im Gefolge haben
daß Falſch als r Zuwachs an Einnahmen durch Tariferhöhung wettmachen

t. Die Die Fahrgeldeinnahme im April d. J. wird nach dem altengenannten Viyrff vorausſichtlich betragen 680 o00 M. Durch die vorge
et ſchlagenen und gur Annahme empfohlenen örderungspreiſe

en ſind unter Zugrundelegung des Februar-Ergebniſſes bei gleich
1 en Nleibender Wagengahl und dem Eintritt eines Rückganges von
perten N55 Proz. in der Perſonenbeförderumg monutlich 820 000 M.,

ſchaden mithin für 11 Monate 9 020 000 M. Einnahmen zu erwarten.
r nicht feſt Mit der Jnbetriebnahme neuer Motorwagen kann unter den

xgenwärtigen Zeitverhältniſſen früheſtens am 1. Auguſt d. J. ge
e Pehnet werden. Die hievraus entſtehenden Mehreinnahmen

Nachfolger werden für Auguſt 20 bis März 21 auf (8 X 50 000 400 000
ſſor Schöne Park veranſchlagt und werden unter Hinzurechnung der ſonſtigen
en Archäo Einnahmen von rund 100 000 M. die geſamten Einnahmen des
e ihn die echnungsjahres 1920 auf vorausſichtlich rund 10 200 000 M.

ſtellen. ewr. Auguf Wegen des verbleibenden Fehlbetrages von (13 Millionen
dwehr und j minus 102 Millionen Mark 2,8 Millionen Mark wird er

69; er i I vogen werden müfſſen, dieſes durch geeignete Maßnahmen Be
n triebseinſchränkungen) zu verringern. Bei der Einbringung des
flologfe, i Etraßenbahnetats wird der Magiſtrat auf dieſen Punkt zurück

r d kommen. Die bis dahin in Erſcheinung getretene Wirkung der
hen I ren Fahrgeldſätze wird ihm dann auch den notwen Ueber

e n b blick über die geſamten Verhältniſſe ermöglichen
oe I handelsſchutz- und Rabattſparverein Halle

der hippo Zwangs wirtſchaft. Kleinhandel.druck (1896 Konſumvereine.zte (1801), Der Handelsſchutz und RabattSpar- Verein Halle hielt am
von P Freitag abend ſeine ordentliche Mitgliederver ſammlung in

und deutſch N. Mars la Tour“ ab. Der Vorſitzende Oswald Weiſe er
viſſenſchaft- J ſtattete den Geſchäftsbericht, der ein anſchauliches Bild davon
tdrucktafeln bt, wie ſchwer der Hleinhandel unter der Zwangswirtſchaft zu
d Spezial eiden habe und welche große Gefahr dem Kleinhandel durch die

Anekdoton J Konſumvereine, die heute einen ausgeſprochenen politiſchen Cha
g. 3. Auf ar ogen, drohen. Der Bericht ſagt hierzu im weſentlichen
n Handel); olgendes:e5 ne ver Unſere Reichsmark, die während des Krieges alle Schickſals
hrhundert I vehſel ziemlich glücklich überſtand und dadurch dokumentierte,
Briefe an J e der Kredit des Reiches im Auslande ungebrochen war, hat
qusg nen Tiefſtand erreicht, der jeden Vaterlandsfreund mit tiefem
etit Neu I ummer erfüllen muß. Durch die unſelige Parteipolitik der

In der zadikalen Gruppen, die als Minderheit die Macht unter allen
gelangte Umſtänden an ſich reißen wollen, und durch eine durch Sach-

Kenntnis nicht getrübte Finangzpolitik iſt Anſehen und Kredit des
Reiches in der ganzen Welt auf ein Minimum herabgeſunken.
kin Uebriges hat die Beibe haltung der Zwangswirit

eſpondenz ſchaft getan, die den reellen Kaufmann nach 16 Friedens
zrſtuhl der Zonaten noch immer ausſchaltet und zum Handlanger Bo

boten Vrden herabdrückt. Dagegen hat ſie den Schiebern und SchleichUni ändlern in einer Weiſe Tür v e e die die regel-
Philologie Verſ unſeres Volkes ahrungsmitteln und
nter Ver ä i ſchwere Keßhahr bringt. Deshalb
echte von

feſtgeſetzt hat,

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, den 17. April 1920

ht unſere dringendſte und größte Forderung an die RegierungJaſin, einen baldigen

Abbau der Zwangswirtſchaft
d ſetzen. Vor einer ſchrankenloſen Freigabe
des Handels dagegen möchten wir heute warnen. Die wirt
ſchaftliche Lage iſt jetzt eine völlig andere als vor einem Jahr.
Damals war die unbeſchränkte Freigabe des Handels ſehr gut
möglich, unſer Groß und Einfuhrhandel hatte noch Kredit im
Auslande, und unſer Geld hatte einen guten Stand; inzwiſchen
iſt dies aber alles anders geworden.

Die Lage des Einzelhandels iſt im abgelaufenen
Geſchäftsjahr nicht beſſer geworden. Vor allem leidet jede
Branche unter einem chroniſchen Warenmangel, dieſer iſt zum
Teil in den letzten Monaten durch planmäßigen Ausverkauf an
Ausländer dem unſere Regierung, wie in ſo
vielen Fällen, völlig ohnmächtig gegenüberſteht. Auch die Ver-
ſchiebung von Lebensmitteln, namentlich Getreide und Vieh über
die Reichsgrenzen trägt viel zur Verſchlechterung unſerer Lebens
haltung bei. Es könnte wohl Wandel hierbei geſchaffenwerden, wenn der Wille zur Tat vorhanden wäre. aber dieſer
fehlt ſämtlichen am Ruder befindlichen Parteien.

Durch den Wegfall der Warenhausſteuer ſind die kapital-
kräftigeren Gegner des Kleinhandels weſentlich im Vorteil ge
kommen. Zwar haben es die Warenhäuſer verſtanden, die
Steuern auf kräftigere Schultern abzuwälzen, aber der Wegfall
dieſer Summe iſt augenblicklich gefundenes Geld für die Waren
hausbeſitzer. Die Beſtrebungen der radikalſten Elemente gehen
augenblicklich auf Sozialiſierung der Warenhäuſer.
Obgleich dieſe Tatſache uns an und für ſich völlig kalt laſſen
könnte, ſo müſſen doch dieſe Vorgänge ſcharf beobachtet und be
kämpft werden, denn damit wäre der Anfang zur Sozialiſierung
und Tr Fergug gemacht, die wir unter allen Umſtänden
und mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln bekämpfen müſſen.

Unſere eifrigſten Gegner, die Konſumgenoſſenſchaften, nützen
nach Kräften die ihnen günſtige politiſche Lage aus, laſſen ſich
von der Regierung in jeder Weiſe den Rücken ſtärken und ſich in
jeder nur denkbaren Weiſe bevorzugen. Die Konſumbvereins-
frage iſt neben der Kommunaliſierungsfrage die wichtigſte, die
unſern Stand gegenwärtig beſchäftigt.

Während vor dem Kriege
die Konſumvereinsfrage

lediglich eine ſolche des Lebensmittelhandels war, hat ſie ſich ſeit
dem Umſturz zur Lebensfrage des ganzen Standes ausge-
wachſen. Kurz nach Ausbruch der Revolution veröffentlichte die
„Konſumgenoſſenſchaftl. Rundſchau“ einen längeren Artikel, der
zum Ausdruck brachte, daß die wirtſchaftliche Lage der Konſum-
genoſſenſchaften durch unerhörte Lohnforderungen der Ange-
ſtellten recht bedenklich geworden, daß an Rückvergütungen nicht
mehr zu denken ſei. Jn unſerem Verbandsorgan als auch in ver-
rung Fachblättern iſt auf die große Bedeutunug dieſer Aus
ührung S alen worden. Wenn damals alle unſere Mit
lieder einig geweſen wären und die Rabattgabe in vollem Um-
ange wieder aufgenommen häten, dann wäre zweifellos der

große Fortſchritt, den die Konſumvereine in der kurzen Zeit von
einem Jahre gemacht haben, nicht eingetreten. Nach der Stati-
ſtik haben 26 ſolcher Vereine in Nordweſtdeutſchland ihren Umſatz
im Jahre 1919 gegen 1918 mehr als verdoppelt.

Nach dem Fortfall der Warenhausſteuer, welche die Weiter-
entwicklung der Konſumvereine außerordentlich gehemmt hat,
iſt die Bahn für Ausdehnung der Tätigkeit der Konſumvereine
frei. Es werden Textil-, Kurz- und Schuhwaren, Haus- und
Küchengeräte geführt. Jn Bayern, Württemberg und Baden
ſind Ausſtellungen von Haus- und Küchengeräten veranſtaltet
worden, die den Beifall der Konſumvereine gefunden und der
Großeinkaufsgeſellſchaft anſehnliche Aufträge gebracht haben. Es
wurden Möbel- und Schuhfabriken gegründet.

Wenn man nach den Gründen forſcht, aus denen dieſer Aus-
dehnungsdrang hervorgegangen iſt, ſo iſt einmal auf die poli
tiſche Betätigung der Konſumvereine, die übrigens jetzt nicht
mehr abgeſtritten wird, auf den Drang nach Macht hinzuweiſen.
Man will erreichen, daß alle Angehörigen der Sozialdemo-
kratiſchen Partei ſich mit Haut und Haaren der kon
ſum genoſſenſchaftlichen Bewegung verſchreiben,
damit kein Lot Ware und keine Stecknadel bei den verhaßten
Krämern gekauft zu werden braucht, um damit dieſen Stand
langſam, aber ſicher dem Untergang entgegenzuführen. Zum
andern iſt der Ausdehnungsdrang in wirtſchaftlichen Gründen zu
fuchen, der Lebensmittelhandel iſt nicht mehr ſo rentabel, daß
er die gewaltigen Erhöhungen der Unkoſten decken kann, deshalb
müſſen andere Branchen, an denen nach Anſicht der Konſum-
vereinler mehr verdient wird, herangezogen werden und den
Speſendecker für den unlohnenden Lebensmittelhandel abgeben.

Die Gefahr, in der der ganze Handelsſtand ſchwebt, iſt
rieſengroß, und die Frage liegt, nahe: wie begegnen wir dieſer
Gefahr, um unſere Exiſtenz zu erhalten? Erinnern wir uns
nicht zu ſpät unſeres alten Bundesgenoſſen, unſerer beſten Waffe,
unſerer Rabattmarke. Von den neuen Laſten, die dem deutſchen
Volke infolge des Schmachfriedens auferlegt wurden, gehen die
Umſatzſteuer, die Tabakſteuer und das Brannt-
wein-Monopol- Geſetz den Kleinhandel in beſonderer
Weiſe an. Zu bemerken iſt ferner, daß die Dividende und die
Rabattgabe der Konſumvereine ſteuerfrei bleiben. Der Antrag
unſeres Verbandes, den Rabatt unſerer Mitglieder gleichfalls
ſteuerfrei zu laſſen, wurde bedauerlicherweiſe nicht berückſichtigt.
Eine kraſſe Bevorzugung der Konſumvereine liegt alſo auch
hier vor.

Ueber Vereinsnachrichten im vergangenen Jahre iſt
noch zu berichten, daß 1 ordentliche Mitgliederverſammlung,
2 Ausſchuß- und 6 Vorſtandsſitzungen abgehalten wurden. Die
Rabattgabe bewegte ſich infolge des großen Warenmangels und
der dauernd Feigenden Preiſe in ſehr beſcheidenen Grenzen. Der
Verein zählte am Schluſſe des Berichtsjahres 435 Mitglieder.
Eine im vergangenen Jahre mit verſchiedenen Verbänden einbe-
rufene Verſammlung zwecks „Abbau der Zwangswirtſchaft und
Ausſchaltung des Einzelhandels“ war ſehr gut beſucht. Zu Liner
großzügigen Kundgebung der Vertreter des Kleinhandels ge
ſtaltete ſich der hier in Halle abgehaltene Verbandstag des Ver
bandes der Handelsſchutz- und Rabatt-Sparvereine.

Für die Lebensmittelhändler dürfte es intereſſant
r zu erfahren, daß durch die unermüdliche Tätigkeit des

erbandes das Reichswirtſchaftsminiſterium neue Richtlinien
nach denen dem Lebensmitteleinzelhandel im

Prinzip durchſchnittlich 25 Prozent Aufſchlag zugebilligt werden.
Eine weitere Verordnung des genannten Miniſteriums iſt inſo-
fern noch als großer Erfolg des Verbandes zu buchen, als dieſe
Reichsſtelle eine längere Verfügung an ſämtliche in Frage kom
menden Preisprüfungsſtellen, Kommunalverbänden uſw. erlaſſen
hat, in der dieſe zur Einhaltung der gegebenen Richtlinien onge-
halten werden. Bisher hatten die Preisprüfungsſtellen uſw. ſich
nicht um die Maßnahmen der Regierung bekümmert, ſondern
hatten die Preiſe nach ihrem Gutdünken feſtgeſetzt.

Der Kaſſenbericht für das Jahr 1919 fand ebenfalls die Zu
ſtimmung der Verſammlung. Dem Vorſtand wurde nach Er
ſtattung des Reviſionsberichts Entlaſtung erteilt. Bei den Vor-
ſtandswahlen wurden die Herren Friedrich Da und Her
mann Rühl wieder und Herr Drogiſt Schulze neugewählt.
Die Verſammlung beſchloß, dem hieſigen Diakoniſſenhaus 500
Mark und der Ferienkolonie ebenfalls 500 Mark zu überweiſen.

—-«„fſccuzccukl'-k5—

d „Schullaſtenprozeß der Stadt Halle
für das
Halle und den Langemeinden

Die mit ein Proxeß eProxeß entſtanden,

verwaltungsgericht beſchäftigen hatte. Die erwähnten Gemeinden hatten von der Stadt Halle im Hinblick auf die Vor
chrift des 53 des Kommunalabgabengefetzes Zuſchüſſe zu den

l und Armenlaſten verlangt, da durch Kinder von Arbeitern
und Angeſtellten, welche auf dem Bahnhof in Halle beſchäftigt
ſind, Mehrausgaben erwachſen ſind; ferner ſpielten auch Kinder
von Bergarbeitern eine Rolle, welche beim Bruckdorf-Nietlebener
Bergbauverein beſchäftigt ſind. Nachdem der Begzirksausſchuß
eine Entſcheidung getroffen hatte, legten die Stadtgemeinde

lle und die Landgemeinde Canena Berufung beim
Oberverwaltungsgericht ein, welches aber nach mehrſtüöndiger
Verhandlung und Beratung zu keinem Ergebnis gelangen

und beſchloß, das Urteil den Parteien ſchriftlich zuzu
ſtellen.

Studentiſche Wohnungsnot
Wie vor einem halben Jahre ſtehen auch jetzt wieder große

Teile der Hallenſer Studentenſchaft vor der Frage, wie und wo
ſie für das kommende Semeſter Wohnungen finden können.
Jnfolge der Märzunruhen bleibt die Zahl der angebotenen
Zimmer bei weitem hinter der von Tag zu Tag ſtärker werden
den Nachfrage zurück. Es beſteht daher die große Möglichkeit,
daß ſehr viele der Studierenden, welche in den kritiſchen Tagen
Halle vor dem Bolſchewismus beſchützt haben, kein. Unterkom-
men finden und dadurch gezwungen werden, die Univerſität
Halle zu verlaſſen oder ſie nicht wieder aufzuſuchen. Es liegt
aber im Jntereſſe der weiteſten Kreiſe unſerer Stadt, daß für
Zimmer geſorgt wird, da die Wohnungsinhaber der Zwangs
enteignung von Zimmern durch die Stadt entgehen, und die
wirtſchaftlichen Vorteile. welche eine größere Beſucherzahl der
Univerſität für die Stadt mit ſich bringen würde, nicht zu ver
kennen ſind. Darum muß jetzt die Studentenſchaft ſich an die
Opferwilligkeit der weiteſten Kreiſe wenden.

Jeder, der in der Lage iſt, auch nur ein kleines beſcheidenes
Zimmer abzugeben, ſollte dies bei dem Allgemeinen Studenten
Ausſchuß, Alte Promenade 5 (Burſe zur Tulpe), Zimmer 4, an
melden. (Sprechſtunden täglich von 11--12 außer Sonnabend).

Die Rotgardiſten als Lebensmitteldiebe
Bei den in der Mansfelder Straße aufgefundenen Leichen

von Spartakiſten wurden vielfach Speckſeiten gefunden, über
deren Herkunft das Garniſonkommando bisher keine Erklärung
hatte. Wie ſich jetzt herausſtellt, ſtammen dieſe Speckſeiten a u s
den Lagern des Halleſchen Speditionsvereins,
die an der Saale in der Gegend des Hettſtedter Bahnhofs liegen.
Dort ſind der Reichsfleiſchſtelle bzw. der Reichsfettſtelle 25465
Kilogramm Speck und 850 Kilogramm Schmalz
durch die Rotgardiſten geſtohlen worden.

Als ein Landesjäger am 17. März am Markt einen von der
Menge mißhandelten Unteroffizier befreien wollte, erhielt er
einen Meſſerſtich den rechten Unterarm, zugleich wurde
ihm gedroht: „Wenn wir den mit Gamaſchen erwiſchen, ſchneiden
wir ihm den Hals abl“

Ein Fahrer wurde von ſeiner Frau in Köthen gewarnt, dort
hin zu kommen, da er ſeines Lebens dort nicht mehr ſicher ſei.
Einem anderen Landesjäger wurde wiederholt in Ausſicht geſtellt,
daß er am nächſten Baum aufgehängt werden würde, wenn er
ſich allein erwiſchen ließe.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Brotaufſtrichverteilung in der Woche vom 19.--24. April.

Gemäß Bundesratsverordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird
auf Warenkundenliſte an jede eingetragene Perſon abgegeben:
24 Pfund Jnlandsmarmelade zum Preiſe von 3,70 M. für das
Pfund gegen Abtrennung der Marke 508 des Warenbezugs-
ſcheines Nr. 29.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den
19. April auf den Abſchnitt 30 für die eingetragenen Kunden
bei dem Milchhändler Kraneis, Dieskauer Straße 6 und den
Milchhändlerinnen Brüggeſtrat, Unterberg 7 und Porwoll,
Brandenburger Straße 10. Auf jeden Abſchnitt wird Pfund
uark zum Preiſe von 1,28 M. abgegeben. Die abgetrennten
Abſchnitte ſind bis Mittwoch, den 21. April 1920 ab zuliefern.

Kondenſierte Milch. Für Kinder vom 4. bis 6. Lebens
jahre wird für die Woche vom 19. bis 25. April auf die Milch-
karte der Klaſſe IV gegen Abgabe der für dieſe Tage gültigen
Milchkartenabſchnitte 1 Doſe kondenſierte Milch zum Preiſe von
6,0 M. abgegeben. Der Verkauf erfolgt bei denjenigen Milch-
händlern, bei denen die Anmeldung zur Kundenliſte bewirkt iſt.
Die Milchkartenabſchnitte ſind zu Hunderten gebündelt in be
ſonderem Umſchlage bis ſpäteſtens Dienstag, den 27. April
dem Stadternährungsamt, Abteilung II, einzureichen.

Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Kinder von
6—-12 Jahren in der Talamtſchule am Montag, den 19. April.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 1--9000 vormittags von 8--12 Uhr
und die Jnhaber der Nummern 9001--18 000 nachmittags von
2——6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann für
jedes Kind im Alter von 6—12 Jahren eine Büchſe Malgextrakt
zum Preiſe von 2,60 M. abgegeben werden. Abgezähltes Geld
iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Armee- Konſerven mit reichlich
Fleiſch und weißen Bohnen mit Fett und Tomaten in der Tal-
amtſchule am Montag, den 19. April. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
1--9000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 9001-—18 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Gegen Vorlage
des Lebensmittelſcheines kann an Haushalte mit einer Perſon
eine Büchſe weiße Bohnen mit Fett und Tomaten, an Haushalte
mit zwei Perſonen eine Büchſe Armee- Konſerven (ca. 600 Gr.
Jnhalt) und an Haushalte mit drei Perſonen eine Büchſe
Arme- Konſerven und eine Büchfe weiße Bohnen mit Fett und
Tomaten uſw. abgegeben werden. Der Preis für eine Büchſe
Armee Konſerven beträgt 6,50 M. und für eine Büchſe weiße
Bohnen mit Fett und Tomaten 2,70 M. Abgezähltes Geld iſt
bereit zu halten.

Die Eier werden billiger! Seit geſtern iſt in unſerer
Stadt der Eierpreis auf 1/5 M. und 1,50 M., teilweiſe ſogar bis
1,40 M. heruntergeſetzt worden.

Sädtiſcher Kohlenverkauf an Minderbemittelte. Die Orts
kohlenſtelle errichtet für die Minderbemittelten von Trotha, Eröll
witz und Giebichenſtein, die ihren Kohlenbedarf im ſtädtiſchen
Kleinverkauf zu decken beabſichtiger, in der Seebener Straße 58
Reſtaurant zum Gemsbock) eine weitere Kohlenabgabeſtelle. Det
ſtädtische kleinverkauf an dieſer Stelle beginnt am Mon
tag, den 19. d. M. Die Kohlenabgabe geht ab 1136 Uhr vor
mittags vor ſich. Der Kleinverkaufspreis beträgt bis auf weiteres
18,75 bzw. 14 M. für einen Zentner. Die Abfertigung der Ver
braucher erfolgt in den Räumen des Reſtaurants zum Gemsbock,

1 53. Der r und die Kohlenharten beim Genpfang zur Abholung borechtigenden Aus
Wetſes vorzulegen.

Auszeichnung. Dem r r r ann,Göbenſtraße 25 hier, wurde nachträgl erdienſtkreug
fär Kriegshilfe verſtehen.
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Merſeburg der

Alldeutſcher Verband. Jn der Sitzung

I Sanitätsrat Dr. Herzfeld über „Die
n ärgztlichen Standpunkt aus“ ſprechen.

verſpricht ſchon

lägern untergebracht war.

Feuchtwanger berichten.

Karten bei H. Hothan.

abend um s Uhr im „Kaiſerhof“ Reilſtraße 132)
Soz

Deutſchnarionaler Partelkurſus. Der Landekverband
Deutſchnationalen Volkspartei, Sitz Halle, ver

anſtaltet vom 8. bis zum 8. Mai einen Parteikurſus, welcher
den Parteimitgliedern das nötige Rüſtgeug für die Wahlen ver

mittelt, beſonderer Wert iſt auf die Schulung in prak
tiſcher Rede gelegt. Vortragsfolgen ſind von der Geſchäfts
ſtelle der Deutſchnationalen Volkspartei, Halle, Leipziger Straße
Nr. 2 Tr., zu beziehen. (Vergl. Anzeige in heutiger Nummer.)

am Mittwoch
wird

ialiſierung

Kriegsgefangen-
inſofern intereſſant zu werden, als

zZFeuchtwanger am Anfang ſeiner 836 jährigen Gefangenſchaft im
ſogenannten „Zoologiſchen Garten“ und in verſchiedenen Hunger-

Wegen geringfügiger Vergehen hat
er alsdann im ganzen 210 Tage Gefängnis zudiktiert erhalten
und die verſchiedenſten franzöſiſchen Zivil- und Militärgefäng-
niſſe kennen gelernt. Auch über ſeine Flucht durch Belgien wird

Der Vortrag findet Mittwoch, den
21. April, abends um 8 Uhr im Mozartſaal, Weidenplan, ſtatt.

Der Haus und GrundbeſitzerVerein zu Halle ladet ſeine
Mitglieder zu Mittwoch, abends um 8 Uhr, zu einer Sitzung ein,

in welqher 9
neueſten Geſetze
wird. Bei der

Sonntag finden je zwei Vorſtellungen ſtatt,
8 Uhr und abends um
große Spielplan mit Gadbin, dem „Herrn

u. a. darauf hingewieſen, daß Erwach
vom tags nachmittags

Proben ſtatt.
Zovlogiſcher Garten. Am Sonntag, vormittags

findet eine Führung durch den Zoologi
punkt am Raubtierhauſe.
das SeifertOrcheſter. (Näheres ſiehe Anzeige.)

zeigenteil bekannt, daß ſie
Güter und Gemeinden ſtellt.
IJntereſſenten, ſchon jetzt mit ihr in Verbindung zu treten.

ſchaft in einem Torweg
die nur von einem Diebſtahl herrühren konnten. Er ſtell

Dr. Vagte einen Vortrag Wer die
Reichsnotopfer und Kapitalertragsſteuer halten

Wichtigkeit iſt ein zahlreicher Beſuch erwünſcht.
Zirkus Gebr. Blumenfeld. Die bisherigen Vorſtellungen

wieſen einen ſtets ſich ſteigernden Beſuch auf, der beſte Beweis
für die Güte der Darbietungen. Heute Sonnabend und morgen

nachmittags um
7 Uhr. Jn allen Vorſtellungen der gleich

des Todes“, Puppchen,
das Operettenpferd, und den übrigen Attraktionen. Beſonders ſei

ſene und Kinder zu den Wochen
ſtattfindenden Vorſtellungen auf allen Plätzen

ermäßigte Preiſe zahlen. Von Montag, den 19. April, ab finden
außerdem täglich von 916 Uhr vormittags ab hochintereſſante

um 1024 Uhr
ſchen Garten ſtatt. Treff-

Nachmittags um 834 Uhr konzertiert

Die Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft macht im An
in dieſem Jahre Flurhüter für

Die Geſellſchaft bittet

Feſtgenommene Einbrecher, In der verfloſſenen Nacht gegen
12 Uhr fand ein Wächter der Halleſchen Wach und Schließgeſell-

am Alten Mark verſchiedene neue t
daß Diebe in dem Schuhwarengeſchäft von Vögler, Alter Markt 10,

der Rolladen deraufgedrückt, das Fenſter eingeſchlagen und zAuslagen geſtohlen hatten. Er verſtändigte ſofort einen Poluet
beamten, mit deſſen Hilfe es gelang, drei von den Einbrechecy
die zurückgekehrt waren, feſtzunehmen.

geſchloſſen.

Wettervorhberſagge des amtlichen Wetternachrichtendienſteg. WSonntag: Zunehmende Bewölkung, warm, Gewitter nicht an e

Wetterbericht

SW
die

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten Gemeinde (Aktusgebäude des Pädagogiums her

Franckeſchen Stiftungen, Eingang WaiſenhausApotheke): Sontag vo
9x Uhr Gottesdienſt, vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr Gottes

dienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. e

S Otto Kummoer,S Lpenatgesehütt fewer Genfer ung Glashötter rasehennhmm

V Pot 10.Telephon 3623.
S Maoderne Zimmeruhren,

Das große Damen-Preisfriſieren mit fachgewerblicher und
Modeanusſtellung, welches infolge der Unruhen am 21, März nicht
abgehalten werden konnte, findet nunmehr am 25. und 26. April
im „Neumarktſchützenhauſe“ ſtatt. Die zum Wettbewerb ſtehen.
den Preiſe. ſind zurzeit im Sch
geſchäfts Rauer, Geiſtſtraße 65 (Ecke Neumarktſtraße), ausgeſtellt

aufenſter des Damen-Friſeur

i h

r 3

v

Lippe
e deGroße Erfolge bei Krankbeiten des Herzens, des Nervenſyſtems, d

Verdaunngsorgane und Luftwege, ſowie bei Stoffwechſelerkranknuge,
Frauenkrankheiten und Rbeumatismus. Sommer und Winterkynr,

Sol-Thermalbad und Jnhalatoriu
Werbeſchrift koſtenlos durch die Badeverwaltung. d

den.
Steinkol

F Sebirgsluftkurort und Solbad mit Kochsalz-
S trinkquelle „Krodo“ heilt Kranke Ner-
W yen und Stoffwecohsel-Krankheiten.

Kurzeit: 16. Mai bis 30. Sept. MMustr. Führer
J mit allen Preisen sowle Stadtplan frei d.

e

ädt. Kurverwaltung
id Harzburg sowie

Verkehrsbüro
ug. Scherl, Halle,
Gr. Steinstr. II.

Oelsmg, Besitzer: Arthur Zippo. Tol. 88.

lektr. Bel., Zentralh., Postseh. Kto.-N o. angem.
Altrenommiertes Reisehotel!

äder i. Hause gute Lüehe, gotgepfl. Biere u. Weine

Freundliches Geselischaftszimmer.
c 7„7„J „J ö ö ö T5 Nähe Weimar, Solbad3ach Sulza i. Thür. u. Kklim. Kurort, stärkste

adioakt. Solquell. Mustergilt. neu ausgest. In-
ialatorium. Asthmabebandl. Freiluft Liegekur.
I d. Gradierhäusern. Höhensonne. Trinkkur.

Jr. Heilerfolg. Idyll, Lage. Prosp. d. Kurdir.

S Thüringer Waldn Priüedrlehroda 430 7 10 u. M.
Mebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens mit Schloß
id Park Reinhardsbrunn. Alle brgienischen Kiorlehtungen,
er Karbetrieb. Prospekt: Städtische Kurverwaitung.
Ah s

Bad Blankenburg, Thüringer wald.
J Dr. ar Sehulze's Sanatorium Am Goldberg.

Das ganze Jahr geöftnet. Leitender Arzt: Dr. Wittkugel.

fotel goſdner Stern

Die Beratungsstelle
für

äesohlechtskranke
der

Landesrergieherungsanstalt Sachsen-Anhalt

Leiter Professor Dr. Sowade)
ist in die

verlegt worden.
ſlontag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr

hmittags Kostenlose versehwiegene
ntersnwehung und Beratung. Nichtver-
echerten Kranken kann kostenlose ärztliche

Behandlung vermittelt werden.

Ambulatorium
Mir hHaut-, Geschlechts- und Beimeiden

acharzt San.-Gat Dr. Kallmann,
annischestr. 12. Fprechst. 10-1. 3-5, Sonnt. 10-12 Uhr.

Mlöbel- Fabriket Tirtmn
J Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

Hinik Halle a. S., Grünstrasse 5--6,

empfehlen

ARHEerren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer s Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

r J

rrabeenkmäſer,
400 Lagerdenkmäler
Steinarten, ſpez. ſchwarzpol. Granit, ſo
fortige Lieferung, mäßige Preiſe.
Gellert Co., Vildhauer,

Lndito. Wuchererſtraße 57.

allen

aul
Ich habe mich in Halle als

praktiſcher Tierarzt
niedergelaſſen.

Dr. med. vet. Reimers.,
Freiimfelderſtr. 42.Fernruf 6639 u. 6623.

Handels H
Das amtliche Verzeichnis der r und Vebungen im Sommer-Semester 1920 nebst Stundenübersieht ist

Pfg. durch die Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin W. 10, oder
vom Sekretariat der Handels Hochschule (Berlin C. 2, Spandauer Strasse 1) bezogen werden.

erschienen und kann zum

Korporation der Kaufmannschaft von Berlin
W

W
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W

Preise von 5H

Tonnen
gteinkoh

Geologe
Kohle

Sellin auf Rügen
Villa Seeadler, Tonnen

Bekannt gut mecklenb un Tonnen
Küche. Eigene Gemüſch] den Ton
zucht. Elektriſches Lichi -reintol

a jehen.zuckerkrankg Sie li g
Mie ich meinen Ineker n 92
u. wieder arbeitsfähig bin, te
ich aus Dankbarkeit unentgel

Erste Immatrikulation: Freitag, den 30. April. Beginn der Vorlesungen und Uebungen: Montag, den 3. Mai lich jedem Iuekerkrankerg
Der Reſctor: Prof. Leitner. Fr. Hessel I,Rheinboellen B. 20, gin

et

Bekanntmachung. BieiinhaLewin's Die Küchenabfälle des Hoſpitals St. Cyrigch Sertar.Landschaftliche Bank aer Provinz Sachsen gen u n re s n
inweg 5 iſt, ſollen für eit von a duktiHalle a. S. Martinsberg 10 Magdeburg, Kalserstr. 22 e e Mat 1920 bis zu. Mar 1921 an den Beſthietend r

on P7 ne Iolstäehern u. Spraehen. r Stiftungsſachen, Sparkaſſen tenſtraße 8 Zimmer 22 einzuſehen. Angebote, wel h rozentAn und Ver auf voſt ertp a er eſt n r enlos- 7 S nrs enteen t in ſich d l
m bekann en unten Sole gVerwahrung und Verwaltung er eltem Umſchlag mit der Aufſchrift „AnAmtlicke Hinterlegungsstelle. Land wirtſchaftliche uf' die hen ehe als bei de n

nr Cehran ſtalt senSgkke ben e r i080 npie 4 Berliner Hypothekenbankpfandbriefe (Snſtitin fur Buchſtlhrung Der Hoſpital Vorſtand. Albrecht. Autſch
Serien V/VI, Ausgabe vom Jahre 1908,

Serien XIX/XX, Ausgabe vom Jahre 1912,
werden hiermit aur Rückzahlung am 20. Juli 1920 geküändigt.
soweit nicht die Besitzer dieser Pfandbriefe fristzeitig von unserem An-
gebot Gebrauch machen, die Pfandbriefe auf 490 zu Konvertieren, wo-
gegen die Bank auf die Kündigung bis zum 1. April 1926 verzichtet. Mit
dem 20. Juli 1920 endigt die Verzinsung der gekündigten Pfandbriefe.

Die Einlösung erfolgt zum
1. April

Anträge auf Konvertierun
längstens jedoch bis zum 1. Juni 1920,
Banken

Nennwert zuzüglich 4 e Zinsen vom
bezw. 1. Juli d. J. bis zum 20. Juli d. J.
an unserer Kasse in Berlin W. 8. Taubenstraße 22.

werden bis auf Weiteres,
von uns sowie von allen

und Bankiers angenommen.
Berlin. den 15. April 1920.Perliuer Uypothebenbank, Abtiengesollvehaft

für 6

für 3

sowie Straßen-Maschinen
mit in und ausländiseher Bereilfung

J Geordnete Buchführung gilt nach dem Reichs
J einkommenſteuergeſetz als
J ſchützt deshalb gegen zu hohe Veranlagung.

VWirtſchaftsbuch

J Buchführung mit Eintragungsvordruck undgenauer Anleitun den und Ab-
J ſchließung des Buches
dern ein guventurbuch mit Anleitung

Nahchweiſung der verbrauchten eigenen

Verſand durch Nachnahme. Drucſſchriften über
Buchführung u. Bücherverzeichniſſe auf Wunſch. J

Vuchſtelle des Bundes der Landwirte
Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 26.

Fahrräckier
J Viktoria-, Möve-, Allrignt-, Touren-

a

gegenüber Hammersehlag. Telephon 3242.

Schnlzenbers. R. Wulff.
t u W T2 v W rene

Grundlage, und g eSe outs Börner
für kleineren u. mittl.

WerKkKstättenGrundbeſitz, einfachſte

für RaumKkKungst
Halle a. S,, heipziger Str. 22

Fernsprecher 6122
Komplette

Wohnungseinriehtungen

und einzeln immer
in gediegen. Ausführung

und soliden Preisen.

zur
reis 14,-- Mark,

Jahre reichend,
Wegen der Umſatzfſteuer

Erzeugniſſe

Jahre reichend Preis 8,50 Mark.

in weicher, schwellender
olsterung.

Wagenverkauf,Ein lenre eleganter

Jagd wagenfaſt neu, ein faſt neues

Halbverdeek
und ein gut erhalt.
Broak u. Kastenwagen,
Sämtliche Wagen gut im
Lack und Zuſtande.empfiehlt

I. UVUlrichatraßSeKrause. Nr. 18 Große Steinſtraße 50.

Roll- u. 5ug-

Ked

Hiegon- und Jalouſien
5 epariert billigſt mitLavinehen- re gutem Material

Baulen Emil Schurig,
Halle, Alter Markt 33.

empfiehlt omme auch n. auswärts.
ei Beſtellungen genügte. G. m. b. H., Gr. Märkerſtr. 5. Poſttarte-

3 5 i

erge““ 7

Gaſthof grüner Hof

u. Rechnungsweſ. Landw.
Beamten- Schule. Aus
bildung von jung. Leuten
zu Jnſpektoren, Verwalt.,
Rechnungsführ.ſow. Lehr
gänge zur Ausbildung
von Guts-Sekretärinnen.
Stellung nach Ausbildung

Lehrplan 6 koſtenfrei.

Jnnger Mann ſucht
Privatunterricht

in Franzöſiſch, 1 Woche
vorm. u. 1 Woche nachm.
Angeb. mit Gehaltsang.
unter Z. 2787 an die
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Verlobungs-Ringe
Damen BlusenEigene

Fabrikat.,
daher

hilligst. Be
xugs quelle

Werkstatt mit elektr. Betrieb.

R. Voss, (eiststr. 16,
Gold- und Juwelen Fabrikant.

Dexkorations- Malerei
Wilh. Neumann

weiſe d

Reinicke Andag,
Möbeltabrix,

Gr. Klausstrasse 40, am WMarkKt,
ſirosse interessanteMöbel Ausstellune,

Besichtigung gern gestattet.

Seidene Ehescheid., Alimente, Sten
sachen Tägl. Ertolge. Reeht
düro u. Detektei W. Be
Anhalterstr. 7. II r.

Jetzt kaufen Sie
preiswert und gut
Apfelpyramiden,

Roſen, Efen,
Stiefmütterchen

und Standen aller
Art in

kauft man preiswert
bei

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Jc Maltbare
Damentasehen

in rer AuswahlGr. Brauhausstr. 27 und prima Leder. n l rder u riat H. KrasemannSahiider u. Plakats Rosengarken,jeder Art. r SSchmeerſtr. 189.
esSommerhüte See Schäfte

Waſch ne e Sosisor werden von ſelbſtu. Umpreſſ. angen.und in kurzer Zeit ge ief po Soz immer liefertem Leder beſten
Steinwes 1977 Eine Herrenzimmer nach Maß gearbeitet
Sutſormen v. 1480 Witt. Fehlafzimmor F. Noanh,

Küchen und Leipzigerſtraße 16. o
K C AC9t, einzelne Möbel jeder eererneeg

Art errein weiß Paraffin, mit icht, Gliederreisseu,gutem Baumwolldocht h Vorstauehungen, Re
nicht tropf., in Schachteln Steifheit der Gelenk
v. 8 Stück ca. 500 g zu Mk. Gliederlähmung ge10,50 per Schachtel ab un- III 9 brauche man in Ha

re Faprit Domund. 0 Bille e Na MöIr Bovenslongelspiitn an
oder Voreinſendung des Gr. MärkKerstr. 26 seit altersher e 7etrages. am Ratskeller, angevg ng 5 0
P. A. Peters Co. ers 43Chem. Fabrik Dortmund, 9 Krüne Apotheke, ErtartLeipziger Str. 10. G e a1250.h BruchkrankseAchtung! Können geheilt werden ohne
R L f h Operation und Berutsstörung. d Halheb n l. ohn u ren Nächstesprechstunde in kann geheilt werde Kön

à Zentner 1 Mark. Ualle, Hotel Europa Sprechſtunden in Halt Fel2ſp. Aſchefubreu 45M. am 28. April von 16
w. dauernd u. ſchnell aus
geführt. R. Straneh, Lands-
berger Str. 64. Tel. 3475.

c 7

Magdeburgerſtr. v

F bis i Vhr. e h ir. med. Laahs aSpenialarmt für brueblelden.



Gesehif

imſchäfer

enbun,

der Ve
rungfähig

rlings.
erd

d

r. 10 felephon 6553.
e

aVitzenburg e
m 1. JuurgNe ſuche zu

a a. d.

m. b. H.
5 u Jh i 4

li d. J. eine
rſaſrene Mamſe

ha b. Naumburg a. 6., t.
Dippoe.

d vuas

reStellen Angebote

r habin
Unſtr. Fern
burg--Art

räſſig., tüchtig. Hausmädchen

geſucht.

jatirat Czarnikow, Gr. Steinſtr. 19 I.tion
indet ſtatt i eräienst b. 1000 I.

manse, o. Vorkennt-

m. Uhr ihre In
Heyn 1400k Murl io, Post l.

sverwal un f. 449.
dienſſenverdienſt

z jedermannt 30-40 Mk.
ebertreibung.

Sie Nach-angen Sie
e Muſter 8 Mk.

chtung
Provi

Js. ſeine Ecartsberg
Zittau i. S.uſchu rer
wird

ſhe Stütze

gleich geſucht.

ags 11raunt

ſun Urapdeustein,

en Ba Nerſeburg,ullen, wen eraltenburg 1.
men.
enſchaften u Landw. Mamſells,
enheit geh en, Jungfern, Kö-
n zu decken Piub. Haus u. Kü fü
koſtenlos die idchen a Wit

reasftr. u äe
en müſſen r igeStellenrermitt-
Amtsvorſte erigerſtraße 75 J.
vecken bezu Mwirtſchafterinnen,
ſollen. Kät Haus u. Küchen

ten haben iſuchtnermann
Ileiſchſtelle er gewerbsmäbigeren. utäer Il Ulricht I
T Tel. 2073.

t freie Hilfe
tiype geſucht.

Roonſtraße Z.

Xlen-Geſuche
4

e, verh. Mann nat.
ung ſucht Stellg.J ſten aufs Land als
üter oder ſonſtige
uensſtellung. Gefl.

ſten erbeten unter
S an die Geſchäfts
eſer Zeitung.

e für m. Tochter,
eines Landwirts,
ne auf größ.
rgründlich. Er-

g des landwirt-
Hausbalts. Fa
nſchluß. Penſions
ich Uebereinkunft.
Achſen bevorzugt.
u Geheimrat
issleder,
tin (Saale),

Briefmarken
kauft

H. A. Dietrich,

Altpapifer
jeder Art

Kilo 80 Pfg. kauft
Viktoriaſtraße 3.

halt
Halle Trotha,

Schafwolle,
Strumpfwolle,

Neutuch,
alle Sorten Felle

r Schafwolle
wolle in Zahlung.

Kutter Noak,
Kl. Klausſtr. 6. Tel. 493

andere Gebäude.

Hardenbergſtr. 8.
Friedr. Sehlegel, Halle a. S.,

Stück 30 Pfg
Kognak-

kauft und holt ab

Auguſtaſtr. 17.A. Bruno Müller,

Eier
kauft ſtändig.

berückſichtigt

Verfügung.
L. RIsner,Berlin SW. 11,

Hausgrundſtüt

Näbe Markt, zu jedemus Mücheln.

ufgeſuche

größ. Gut zueh,
ort zu Kauten

MWrki, Hagdeburg S.

anhen geſucht

er Romane, Lexi
itgeſchichte und
Werke von Wert.
er Z. 2774 an die
Stelle d. Ztg.

mitKälboer, tde Hnuf-Krebs

er. Geib1ler,
eudorf 31 i. Sa.

großen Geſchäft geeignet,

durch mich ſofort zu ver
kaufen. Off. erb. Albert

Franke, Merſehburg,
Lindenſtraße 11.

Futterrühben,
ſaubere, geſunde Ware,
laufend abzugeb. Einzelne
Zentner ab Lager, fuhren-
weiſe ab Bahnhof.f
K. Erhe, Rartottelhandlg.,
Auguſtaſtr. 10. Tel. 1425.

in Halle a. S., ſehr ge-
räumig, in beſter Lage,

Königgrätzer Str. 46

K verkaufe

iſt unter günſtig. Beding.
bei 50—60 Mille Anzahl.

Wilhelm Keil,
Sekt- u. Weinflaſchen

(Stück 50 u. 40 kauft u.
olt ab (auch von außer-

Emil Schatz.Saal-
werderſtraße 2. Tel. 1430.

kaufen zu den höchſten
Tagespreiſen, geben auch

Strick-

Auoh in diesem Jahre stellen wir

lurhüter
tär Güter und Gemelnden,

die Herren Interessenten bitten wir, sich mit uns
treſts näherer Vereinbarungen in Verbindung 2u setzen.

allesche Wach- u. Schließ-Gesellschaft

Telephon 6553.

Zwei prima rote
Sederbetten,
Schlafzimmer,

(Friedensware),
billi zu verkaufen.
Gr.

ſowie ein ff. berrſchaftl.

faſt garnicht gebraucht
ſofort

raubansſtr. 4 II.

S Hiaus- und Grundbesitzer-Verein, P. J.

7

ſtatt, in welcher

Exporteure

großen

Kluminium-Kochgeſchirre
und ſonſtige Alnminium- Hausgeräte in

Poſten vom Lager lieferbar.
Intereſſenten wollen Preisliſte und Vorrats-

liſte einfordern. Lagerbeſuch erwünſch
„Wesftalla“ Industrie- und Handelsgeszellsehaft

Lüdenſcheid b Weſt Körnerſtr. 6,
elefon

Telegr.-Adreſſe: Weſtfalia, Lüdenſcheid.

zu Halle a. S.
Mittwoch, den 21. d. Mts6., abends S Ubr findet im

Reſtaurant ars Ia Tour““, Gr. Ulrichſtr. Nr. 10, eine

2itglieder- Verſammlung
err Rechtsanwalt Dr. jur. Ganz e über die

neueſten Steuergeſetze:

a) Reichsnotopfer,
b) Kapitalertragsſteuer

wird. Bei der Wichtigkeit, welche die Steuergeſetze für den
ausbeſitz haben, bitten wir um recht zahlreiches Erſcheinen.

Der Vorſtand.

Grossisten!

und Küchen
in allen Farben und
großer Auswabl.

r 50 Herrenzimmer,
auch einzelne Möbel

Vornehmer
Wohn-Salon

evtl. mit Teppich u. elektr.
Krone preiswert zu ver
kaufen. Off. u. Z. 2713 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zu verkaufen ein neuer prima

Plüſchteppich,
Friedensware, 21,)3 Mtr., dunkelrot, in rot
halten. Angebote erbitte unter Z. 2788 an

chränke u. Vertikos
empfiehlt

H. Bergmann
Jnh.. A. Ebeliung,

Möbelfabrik u. Magazin.
Halle (I. 6.,Fleiſcherſtr.

30/31.

bie

Martinſtraße 11.
c

haufo auf Ahbrud

tillgelegte Ziegeleien,
abriken, Gruben und

u. Alt

Nur Preisoffert. werden
Verſandmaterxial ſtelle frei zur

öchmiedeeiſen

Wir zahlen
von heute

folgende Preiſe:

n.

Papierabfälle Ks 60 Pfg.
Bücher u. Zeitg. 100
Geſchäftsbücher

s0

Lumpen Kg 1,20 M

Volle 1,Baſt 60 910
Maſchinenguß 70

frei unſerem Lager.
Bei Eiſen und Metallen muß jeder Verkäufer ſich

als Eigentümer legitimieren können.

Theuring Rekermann
Trifſtraße 24, Gr. Bruunenſ ſtraße 6061.

h

Telephon 4363

Kunkel rüben
Rottlee, Luzerne, Saagt
mais, Wicken, Seradellag,
Erbſen, Bohnen, Gras-
ſamen fürGärten, Wieſen
u. Felder, Speiſemöhren,
Futtermöhren und alle

Gemüſeſämereien.
Blumenſamen für Ein-
faſſungen u. zum Schnitt.
Schlingpflanzen f. Balk.,

Lauben und Spaliere.
Gartenwerkzeuge aller

Art, Bindebaſt.
Spargelpflanzen.

Erfurter Samenbdlg.
Wilhelm Grei,

Marktplatz 16.
Kutſchwagen verkauft

Sehumanm,
Fleiſcherſtraße 7.

utes Reiſpferd,
ite (VHannoveraner oder Olden-
rer Schlazy),
seine Zumen

offeriertz bei
d wie
ale-

1

4 bis 6jährig.
Kaufen.

Kerwaltung Rittergut Gösen
bei Visenberg, S. A,

Haben 4000 Kg

la Benzol
abzugeben. Angebote
unt. D. 2786 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Gebrauchte
Bierfässer,

als
Wasserfässer

geeignet, abzugeben.
Friedr. Günther,
Halle, Er. Braubausstr. 27.

Kaſtenkarren,
Sproſſenleitern,
Maler- und

Stufenleitern,
Bohnenſtangen,
Harken,
Baum- und

Roſenpfähle
in allen Größen u. beſter
Ausführung vorrätig.

bouis Deparade,
Holzhandlung,

Manofelder Str. 41.

Empſfebſe Ta

Ahorn,Eſchen,Ulmen-

Stammholz
in Stärke von 50—80 cm
Durchmeſſer, jeden Poſten

Brennholz
in Fichte u. Hartholz, auch
Stuken, dieſe jedoch nur
ladungsweiſe abzugeben.

August Herforth,
Hafſelfelde. Fernſpr. 29.

Auf Grund der Allgemeinen Bedingungen für
den Verkauf der von der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen anerkannten Saaten“
empfehle ich meinen

Futterrübenſamen
Kleinmühlinger Rote Flaſchen (Eig. Zucht)

anerkannt von der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

Zuchtziel: Hoher Nährwertgehalt. leichte Exnte,
gute Haltbarkeit. Preis; 400 Mark je 50 Kilo

unter 20 Pfund je Pfund Mark.
Füllſäcke bitte einzuſenden.

O. Strumpk, Kleinmühlingen (Anhalt).
Fernruf: Kalbe (Saale) 481.

Anbiete:
400 Zentner Hafer à ztr. Mk. 198
gerendettes Roggenſtroh à Ztr. M. 40

Vaggon Kreehen a gtr. M. 70
1000 Ztr. Wieſenhen a gZtr. Mk. 69

ä Ztr. M. 802000 3tr. la. Hirſe
Preiſe frei Halle Güterbahnbof.

Eilangebote an Bötzer,

gramm

Schlufzimmer

Wohn- épelſe- und

lo- oder Tauſch nach bayr.

kostümskfoffe
Grau-grünmelierte Ilerrenstolfe,

140 em breit, prima Qualitat

130.
Beinwollouo Kostümstoffe,

verschied. Farben, 140 cm breit
Dinlarbigo Lleiderstollo

Lariorte Aleiderstofſe

Blusenstreilen, reine Wolle
Lunstseidene Blusenstreiten

Costreifto Pojle, vrima Qual.

Gestreilter Batigt

Getuplter Mull, heutarvig

Mull, versch. Farben

lieschw. Wocff
belpziger Str. 37, gegenüber d. Roten Roß.

m m----—nenErſſſtelliges Hypothekenkapital

für Gutsbeleihungen
habe ich ſtets, auch r rez. günſtigſten Bedingungen z. Verfügung.

Moritz Lemberg,
Bankgeschkft, Berlin W. 8,

Zägerſtraße 18.
Zentrum 183. Tel.-Adr. Hauscredit.

Getrocknete Zuckerrüben
(keine ausgelaugten Schnitzel), über 56 Zuckergehalt,
für Kühe, Pferde, Ziegen (hoher Milchertrag) verkauft
in Original Zuckerfabrikſäcken. Probeſack, 25 Kg, M. 70,
Sackpfand M. 10, gegen vorherige Einſendung des

Betrages oder Nachnahme.

E. Schloßhäuer,
Futtermittel en gros,

ir arten bei Berlin-Friedrichshagen.wirr ws Telephon r n

Lumpen, Papier,
Alteisen

kauft zu höchsten Tagespreisen

u Alfred Rein,4212. 4212.Königsberg 5 und
Gr. Brunnenstr. 14.

mit ausge-Tigerfell n
auf dunkelrotem Fries, Prachtexemplar,

weil grosse deweilbronleuehter

(olektr.), für Säle geeisnet, au verkaufen.
Offerten unt. Z. 2782 an die Geschaäftsstelle

dieser Zeitung erbeten.

Alle SortenFoelle, Häute, Tier-
haare und Wolle

Kanufen zu MHöchatpreisen

Gebr. Danglowitz
Fischerplan Z.

e e 9d et-Geſuche 5--200 000 H. Herren 3. o.

Mittl. Wohnung
Verm., die raseh u. reich heir.
W. erh. Kostenl. Ausk. I. Schle-

von penſ. Lebrer v. Lde.,ſ. ru ger Mieer geſucht.
singer, Berlin, Wazsmannstr.29

Evtl. Teilwohnung einer
Villa, auch mit Beaufſ.
derſ. Offert an Horn
Karlſtraße 34.

Arbeiterſekretär
v ſucht Wohnung

Jornehm undVeuo Vege! diskret finden

Damen u. Herr. glückl. standes-
gem. Heirat. Keine Verm., ror-
schussfrei. Verl. Sie Bundes-
sehritt geg. Fins. v. 50 Plg. (rer-
sehl. u. ohne Aufdr.) Der Bund“
hehmann&c(o.,eiprig. Posttach

maStadt im Fichtelgeb. Re
elung vorſchriftsgemäß.Ange ote an Deutſchnat.

Volksp., Leipzigerſtr. 17 II
erbeten.

Möbl. Simmer
mit zwei Betten u. Koch
gelegenheit f. ſof. geſucht.
W. Kautz, Grünſtr. 9.

Anständ. Herr 1. 3. 5. Kl.
möbl. Timmer, womöglich mit
Pensionu. Klavierbden. Totzauer,
Döbeln, Schillerstr. 41 II r.

R heirat
e

a rheiraten Sérren Zuch e
Vermög,. erh. Auskunft d.

e

Mcwarimen m

Arauken-Bedarlvartibel,

W. H. Fritz Speer,
HMalle, Gr. Ulrichstr.

Landeserzeugniſſe, Diemitz. Tel. 3941. SegenW. Alscher, Berlin N. 41. 4500.
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Be t i h
S a 93

I 2. 526 Dg h 2I centW S z 7 v e1 t e SI r z rn R b I 3i J Sr 4 rn e e e

See e r c 7h a

l äigoner Fabrik hergestellt

Tagal- Hüte 49 55. 60. 70. 80.
Litzen- Hüte 39 4. 50. 60.
Union- Hüte 20 25. 30. 40.
Stroh- Hüte 30 40. 50. 60. 70.
Bast- Hüte 20 26. 90. 45.
Kinder Tüteoe 55 10. 16. 26. 38.

Detail Verkauf. Kleiner Berlin 2. und beipziger Strasse
und in den Zweiggeschäften. (Ecke Poststrasse

e

c a mal

S

Bad Neu-Ragoczy b. Halle
ferulenenneel FIa usKurem El nlin
kheuma, 6Gjeht, Frauen

leiden, Furunkulose, Leiclen, Blutarmut,.
Katarrhen des Rachens Skrophulose, Rachft

usW,, U. Hämorrhoiden, Diabete,
ERngel-Apotheke, LleinzehmiedenZu haben in Halle a. S,

Drogerie Dankwarth. in Dölau.
ortreker: 6. Förste, Hale, Streiberstr, 15, Tel. 2671.

Magen Darm u. lehn,

3 Apoth. Krütgen Progorie. NerzeborgenRich. Wagner-Apotheke, RKiech.- Wagnerstr. Reublre, Pom-Drogerie, Hans t
Stern-Apotheke, Hagdeburgerstratse Kreyeor, Königs Drogerie, cent

Apotheke Ammendorf Sehlogs-Drogerie Wettin a. S. J

Fritz Vryeza,
Glauehaerstr. 21.

4

c R. C. H. SCHEIIFNRFRG
KUMNSIPIGBREIFABRIK

WFRRKSIATTEN

AdDDodzoouoouDodduhck ucOoccrf

Iransporwersicherungen

en on AurrHerrenzimmer alle überhaupt nur möglichen Gefahren,
Speisezimmer auch Feuer, Diebstahl, Abhandenkommen, Aufrubr,

t Klubsessel Plünderung, Bruch, Auslauf, kurzum gegen
jjim groszer Avawavi jeden Verlust infolge Miehtankommens der 6ülter

Fernruf 59399. Rannischestr. 12. auf See-, Fluss- und Landreisen, mittels jeden
beliebigen Transportmittels, auch während

Lonburrepzlos! aller Lagerungen
Soeben erscheint in 2. Auflage das

v bietetAntij-,Komwmunistivelo Ianilegt

(W. Gensch).

in allen modernen Kombinationen gegen

Iittebdeutebe Pranvportrervicherungs-4.-5.

z Vorteilhaft!

Hochaktnuell! Der Kampf gegen die
proletarische Diktatur

Bismareks Warnungen Vor dem Weltkrieg

Preis Mk. 1.65, 2u beziehen durch jede Buch-
handlung oder Mk. 1.80 vom

ad

Subdirektion: Prüfer 4 Dittmar, Halle a. S.

Telephon 3916. Seiststrasse 33.
General vertreter sowie Mitarbeiter allerortsgesueht

e di“

Vnion-Verlag, Fena. S ſt ne ſſrVerlangen Sie e el Meiner werten Kundschaft sowie es te rEngliſch. Unterricht geren geren ate ergebene Tntelung, 9a8 tn Wein Herren e baren
Grammatik; auch f. Anfänger. Erſtkl. Referenz. 8c Anmeld. bei J. O. Bodensiek., Friedrichſtr. 69 3 verbunden jd varre liuks, gegenüber dem Stadttheater. t g IIe min Achtung Ausschneiden!

bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf

mit dem heutigen Tage meinem langjährigen Mitarbeiter HerrnWe t„ft m Aax Rönhl käuflich überlassen habe.e 9 9 J. III 0 0 IIS. Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
meinen Herrn Nach-n e r Preiſe folger übertragen zu wollen.Wenden, Umarbeiten uſw. Schnelle Lieferung.h g jn Kein Otto GIass.Halteſtelle der Straßenbahnlinie 7.

See S S Einer werten EKinwohnerschaft die ergebene Anzeige, daß
Wir gſferi ich das hierselbst Herrenstraße 5 belegene, bisher unter derWir offerieren Firma Otto GIass betriebene

o 9a C c O Folonialwarengeschöft Degtillation
mif

n J gar. rein 22/24 Fettgehalt, mit Einfuhr käuflich erworben habe und unter meinem Namen in unver-
J bewilligung in Fäſſern von 180 Pfund und änderter Weise fortführen werde

M Poſtpaketen. Gefl. Anfragen an
C. G. Bender, G. m. b. I. Praubfurt a. I.
5 Kl. Sandgaſſe 4. Telefon Hanſa 775 u. 8873.

e 7

Bedienung zufrieden zu stellen.

mir entgegen bringen zu wollen.

P Altrenommierte Möbel Fabrik

C. Hauptmann
Kl. Ulrichstrasse 560 unct b.

Douchen

Apparate

w Spülpulver
ſowie

Gummiwaren
aller Art kauft man im Fachgeſchäft von

b. klappenhach, Gr. Ulrichitr. 41.

Rudoſf Fraomer, Dentist,

nur Leipzigerstr. A TI., gegenüber Fassage- Theater

Telephon 4343. Sprechreit 9--18, 2-6.

Es Wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, die mich
Beehrenden mit nur guter Ware bei billigster und aufmerksamster

Ich bitte, das Herrn Otto Glass geschenkte Vertrauen auch

Max Röhl,
Kolonialwaren- u. Destiflationsgeschäft

Herrenstraße S. Telephon 3723.

h 5 a zWe 4 Spezialhaus für Delikatessene Einrichtungen. p
Kolonialwaren Konserven

I

gru, R äür. Ulrichstrasse 18, Halle a. S., Eche Bölbergasse.

t Otto Katzberg
rn Vnforsgöhung,

chem. u. mikroikop. ſowie
Prüfung von Auswurt

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenh. u. billig
Apotheker O. Krütgen,
Königſtraße 24, II. e.

Farnspr. 6206. Dessauerstr. 50.

per 100 Gramm Mark

n l S S S w Wrauenhaare annes Will
Kkaufe ich auch die Kleinsten Posten 4 00 pis Marb 50

Ernst Griesemann
S. Biletzky, Leipzigerstr. 103

kaufen Sie jetzt sehr günstig
Hemdentuche, Bettzeug, Barchert un riitet

Voil- und Kleiderstoffe,

Anmeldungen zur Belieferung der neue pratt

Kohlenkarten
er bitten wir umgehend,

Sehnellste Bedienung bei Lieferung frei Haus de
Abholung vom Lager wird zugesiehert.

tüſtein,

v pheil“ inFriedrich Je D.T W J 23 Aprildicvorm. Wilhelm Reupseh G. m. b. I. u 1901
Fernspr. 6203

ße 1909
h Gründun

April 18

ina, 1877

klaſſiſche P
r Profeſſor

adt Profe
Religion a

geb. zu
nun, orden
der Univer
phil. Fran

ache und L
hatdozent,

Male a,
9 Leipzigerstr. ß

nicht Ihre Einkit
auk Später

m, 1891
Profeſſor

e e
W S ae

J eS

7 nach Maß aC fertigen wir aus jedem zugegebe
Stoff oder Wäàäschestüek.

w. Garantiert bester Sitz

Ein billiges Korve

t o jonalökonom9 FertigeKorsete
besonders billig. Mogdel

1915 geſtorl
rnack, 180

lologie und
x Profeſſor

25. April
ch Ho f f m
der Univer

le.

annes Co

Werkstätten moderner Maßkond, al o er

97 er Lieben 7Toska Gunkchee
mur IG Markt I

S neben der Hirsch-Apothehe,
hege

4 Filialen in vielenGroßstääte

das die

ntlichen Pr
unorſt 45Univerſität

ProfeſſorSport Arie

Fußball Tennis-
HockeySpieler, Rad!

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht

Drau Begtrater-Sehumach

Dentistin.
Behandlung Kranker Dähne und ahnt

Sprechzeit 9--1., 3-6. Sonntags 10-
Halle a. d. S. Magdeburgerstr. 46
gegenüber d. Wasserturm. Fernspr.

Dr. Max
t ernannt

er für On
b- Inſtitut

i Ruf nack
M ttteter der

Profeſſor
L Mai d.
üler bon v.
aßburg, leh
Etraubs.

athletik u. Touriſtif
empfiehlt in großer Aus-

wahl ſehr preiswert

H. Schnee laehl.
A. F. Ebermann,

Halle S. Gr. Steinſtr. 84.

4Wollige Decken
b

in beſtbewährter Güte und Farben, geeigt
zu Mänteln, Ulſtern, JJoppen zu 85, u
150 Mk., Flanelldecken 60 und 80 Mk. Re

tſches Priv
feig, Dr. ju
Rſterium zu
fltät der U
J An der
Ration für

t. Das N
mae tmachung idecken 80, 120 und 150 Mk. Schlafdecken be M Carl W

W n Se n enj 50 un Mk., Woylachs in Braun Wenliteretlantjueben Krätzo Sran 135 t e a Pferdededen e iure
sichere u. schnellste roten und blauen Streifen 60, 80, 120 13 z mm T

Hilfe durch 3 Streifen 80 und r t. J und Neecken, reinwollene amerikaniſche 250, dieſe reichliBilz Perusalbe, 330 Mk, franzöſiſche Woylachs 300, M Etalten.
Dose Mark 5. olländiſche Woylachs 350 und 370 Mk, J erſte Konge

e bpet ren weiße Flanelldecken und 120ürüne Apotheke, Mebairdegen 220 und 20 Mt. Aus lanten Se noch
Errurt 428. decken 0, 300 und. 350 Mt. Oſtern M wird

Mitte r r vurde geſ7 Nachn die wWir bitten unſere Leſer w er irtſchaſ der Anergebenſt, alle Einkänfe rieb landwirtſch der An
n. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der Halleſchen Zeitung
vornebmen zu wo

Koltermann, ert
Berlin Lichtenberg, Möllendorfſtraße

Eing Deutſchmeiſter.

Bedarfsartikel,
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pie Friedensbedingungen und die Erz-
und Kohlenverſorgungen Deutſchlands

Wenn Oberſchleſien durch Abſtimmung uns verloren gehen
ſollte, dann müſſen wir den Verluſt ſehr wichtiger Steinkohlen-,
Glei-, ZinkerzLagerſtätten und kleinerer Eiſenerzvorkommen
eerſchmerzen. Von dem großen Steinkohlengebiet gehört der
rößere Teil zu Preußen. Nur ein kleinerer Tül iſt bis jetzt

aufgeſchloſſen, während der größere Teil noch unbekannt iſt.
Nan unterſcheidet eine Randgruppe, eine Muldengruppe und
an der Grenze beider die bis an die Oberfläche herankommenden
Sattelflöze, auf denen naturgemäß der Bergbau zuerſt umging.
n dieſen Sattelflögen iſt ein bedeutender Kohlenvorrat vorhan
den. 1913 wurden in Deutſchland 190 Millionen Tonnen
Steinkohlen ergeugt, an denen Oberſchleſien mit 43 Millionen
Tonnen beteiligt war. Wir würden alſo 22,8 Prozent unſerer
gteinkohlenproduktion verlieren. Auf dem internationalen
Geologenkongreß in Stockholm wurde der Vorrat oberſchleſiſcher
Kohle (bisweilen) bis 100 Meter Tiefe auf 10,3 Milliarden
Tonnen und von 1000--2000 Meter auf weitere 155,6 Milliarden
Tonnen berechnet. Ganz Deutſchland birgt über 4099 Milliar-
den Tonnen. So würden alſo mit den 166,9 Milliarden Tonnen
Steinkohlen 43 Prozent unſerer Steinkohlenvorräte verloren
pehen. Die Bleizinkerze Oberſchleſiens liegen im Muſchelkalk.
Sie liegen für den Abbau äußerſt günſtig. Deutſchland gewann
ſo13 gegen 2,88 Millionen Tonnen BleiZinkerze, von denen
156 Millionen Tonnen aus Oberſchleſien ſtammten. Wenn
man den Metallinhalt in Betracht zieht, dann ergeben ſich fol
gende Verhältniſſe: Von den 804 000 Tonnen Zink und 100 900
Tonnen Bler im Jahre lieferte Oberſchieſten 208 000 Tonnen
gink und 50 000 Tonnen Blei, das ſind 66 Prozent der deutſchen
Bieiginkerzförderung und 50 Prozent des geſamten deutſchen
Bieiinhaltes. Die Eiſenerze lagern im Keuper, Jera und im
Tertiär. Man baut ſie aber nur aus dem Tertiär ab. Es find
jährlich nur 140 000 Tonnen. Das iſt gegenüber der Geſamt-
produktion von 28,6 Millionen Tonnen ſehr wenig. An Vor
räten liegen rund 4 Millionen Tonnen hier, die gegenüber den
gewinnbaren Erzvorräten von 23 Milliarden Tonnen nur 0,17
ſrozent ausmachen. In der Provinz Poſen liegt die fiskaliſche
Saline Hohenſalza, die im Jahre 1913 gegen 103 924 cbm
Sole gewann. Das private Bergwerk Hohenſalza förderte
213 000 chm Sole. Hohenſalza gewinnt nur Proz. der deutſchen
Produktion. Braunkohlen finden ſich in Weſtpreußen und
Poſen, wo beſonders unter dem plozänen Flammenton miozäne
Zraunkohle erbohrt worden iſt. Sie ſpielen für das größere
Deutſchland wirtſchaftlich keine Rolle, wenn man ſchätzungs-
weiſe die durch Tagebau zu gewinnenden Braunkohlen auf
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14 Milliarden Tonnen ſchätzt. Auch die Tiefbaubraunkohlen
werden die gleiche Summe ausmachen. Mit Gupen und
Malmedh gehen 1,6 Prozent des Zi und 0,4 Prozent des
Bleiinhaltes verloren. Jm Saargebiet liegt unſer dritt-
größter deutſcher Steinkohlenbezirk. Jm preußiſchen Anteil iſt
jetzt die Ausbeute am größten. 1913 wurden im geſamten Saar-
brücker Bezirk 17 Millionen Tonnen Steinkohle gewonnen. Auf
das engere Saargebiet kommen 12 Millionen Tonnen, das ſind
6 Prozent unſerer deutſchen Förderung. Man ſchätzt die Vor-
väte Saarbrückens bis zu 1000 Meter Tiefe auf 7,9, bis zu
2000 Meter auf 16,53 Milliarden Tonnen. Da kommen auf
das preußiſche Saarbrückener Gebiet 38, auf Lothringen 3 des
Anteils, das macht 8 Prozent unſerer deutſchen Vorräte aus.
Wie für den Oſten die Steinkohle Oberſchleſiens unentbehrlich
iſt, ſo iſt es die Saarkohle für den Weſten und Süden Deutſch
lands. Mit Elſaß-Lothringen ſind uns vier Boden-
ſchätze verloren gegangen: Minette, Steinkohlen, Erdöl, Kali.
Die Minete bildet im unteren Dogger mehrere einfache Platten.
Oeſtlich von Verdun iſt das Minettelager nicht mehr abbau-
fähig. 1913 gewann man im Lothringer Minettebezirk 21 von
28 Millionen Tonnen ganz Deutſchlands. Wir verlieren ſo
1,7 Prozent unſeres Eiſengehaltes. Von unſeren Eiſenvor-
räten gehen uns mit 1,77 Milliarden Tonnen 77,4 Prozent ver
loren. An Steinkohlen weiſt Lothringen als Anteil am Saar-
becken 1 Prozent des Geſamtvorrates von Deutſchland auf.
1913 gewann man 3 Prozent der deutſchen Produktion in Loth-
ringen. Das Erdöl von Hagenau beſchränkt ſich auf die
mitteloligozänen Sande aus Mergel, die bis in eine Tiefe von
450 Meter ſich finden, aus denen das Oel in Schächten ge
wonnen wurde. 1913 gewann man gegen 49 000 Tonnen bei
einer Geſamtausbeute in Deutſchland von 120 000 Tonnen.
Mit dem Verluſt des elſäſſiſchen Kali iſt Deutſchlands
Monopolſtellung zerbrochen. Während die norddeutſchen Vor
kommen der Zechſteinformation angehören, liegen die elſäſſiſchen
Kaliſalze im Tertiär. Die elſäſſiſchen Kaliſalzlager bilden
Platten, beſtehen in der Regel nur aus Chlorkalium und
Chlornatrium. Sie treten in zwei Lagern auf, einem oberen,
das 0,8--1,5 Meter mächtig ſich 430660 Meter tief findet und
einem unteren, das bis 5,5 Meter mächtig iſt und 20 Meter
tiefer liegt. 1913 förderte man 452 000 Tonnen gegen 11,9 Mil-
lionen Tonnen Geſamtförderung, der Produktion. Wenn
man mit einer vollen Entwicklung des elſäſſiſchen Gebietes rech
net, dann kann man der geſamten deutſchen Höchſtförderung
erzielen. Die elſäſſiſchen Salze ſind den norddeutſchen Salzen
gegenüber arm, ſo daß das Ausland ohne unſere norddeutſchen
Vorkommen nicht auskommen kann. Es iſt erfreulich, zu hören,
daß man in Baden bei Buggingen in einer Tiefe von 708 Meter
Kali in ganz anſehnlicher Mächtigkeit von 4 Meter er

bohrt hat. H.
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Kleine Nachrichten aus der Jndufſtrie.
Der Rückgang des Kupferpreiſes. Die Vereinigung für die

deutſche Elektrolhtkupfernotierung hat den Preis für Elektrolhyt-
kupfer heute mit 3188 Mk. für 100 Kilogramm notiert. Danach
iſt der Kupferpreis gegenüber dem 830. März d. J., dem Tage der
vorletzten Notierung, weiter um etwa 100 Mk. zurückgegangen.
Einen Ueberblick über die Preisentwicklung für Elektrolytkupfer
ſeit Anfang dieſes Jahres gibt die folgende Tabelle:

100 kg 100 kgAnfang Januar 1920 2464 M. 9. März 1920 3952 M.
Mitte Januar 1920 3450 12. März 1920 3343Ende Januar 1920 9815 26. März 1920 33086. Februar 1920 4372 v0. März 1920 3286
17. Februar 1920 4625 7. April 1920 3188

Der ſeit dem Höchſtſtande Mitte Februar eingetretene Rück
gang des Kupferpreiſes iſt alſo bereits ſehr erheblich. Die Kurſe,
die zu Anfang des Jahres 18920 notiert wurden, ſind allerdings
noch nicht wieder erreicht. Jm weſentlichen iſt der Preis für
Kupfer und die meiſten anderen Metalle von der Geſtaltung der
Valuta abhängig, da die Metalle mit Ausnahme von Zink und
Blei zum großen Teil aus dem Auslande eingeführt werden
müſſen. Die Eindeckung von Verarbeitern und Händlern mit
größeren Poſten, die für eine längere Betriebszeit vorhalten
ſollen, iſt alſo mit einem erheblichen ſpekulativen Riſiko ver-
bunden, und in der Tat ſollen manche induſtrielle Unter
nehmungen an ihren Kupfervorräten infolge des letzten Rück-
ganges Verluſte erlitten haben, die in die Millionen gehen. Der
artige ſpekulative Käufe werden ſich aber vielfach in einem
größeren Geſchäftsbetriebe nicht vermeiden laſſen und können
manchmal erhebliche Gewinne, auf der anderen Seite aber auch
nicht minder beträchtliche Verluſte im Gefolge haben.

Die neuen Kohlenpreiserhöhungen. Auf Grund des Be
u des Reichsko vom 1. April 1920 werdentie Kohlenverkaufspreiſe je Tonne einſchließlich
Kohlen und Umſatzſteuer mit Wirkung vom 1. April 1920 wie
folgt Für den Bezirk des Rheiniſch-Weſtfäli-
ſchen Kohlenſyndikats Fettkohlen 24——26,60 Mk., Gas
und Flammkohlen 24——29,60 Mk., Preßkohlen 23,50——32,80 Mk.,
Magerkohlen, öſtliches Revier, 23-—29,60 Mk., Magerkohlen, weſt
liches Revier, 22,40——37,40 Mk., Koks, Großkoks I III 35,20 bis
35,60 Mk., Schlamm und minderwertige Feinkohlen 8,20 Mk.
Für die Niederlauſitzer Gruppe: Briketts 40,830 Mk.,
für den Bezirk des Mitteldeutſchen Braunkohlen-
i und r r 40,30 Mk., Förder-k., Siebkohlen 1 Stückkohlen 14,60 Mk.,
Grudekoks 68,80 Mk.

Verein deutſcher Jugenieure. Die nächſte Hauptverſammlung
oll in Berlin ſtattfinden. Als Zeitpunkt iſt die zweite Hälfte
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liſte auf Wunſch. SGebr. Akchenbaceh.
G. m. b. H., Weidenau-Sieg 103.
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Sofort lieſerbar:

h SenretmlhlenMotorpflüqge,
Ackerwalzen Pflühe Janchefüässer,

Motor und Dampf-Dreschmaschinen,
Strohpressen für Garn und Dranht.

Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen.
Reparatur Werkstätten

in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausèn, Zerbst.,

Land wirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für .Iandwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saalo, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
alberstadt, Nordhauson, Zorbst, HNeuhaldenslehen,
Königstr. 35. Bismareckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.
Tel. 192. Tol. 1873. Tel. 408. Tel. 362.

Klein-Dampfpflug
XNeoenm

Halle a. S.,Nudolf-Hauymſtr. 33.
Telephon 1907.

Anfrage und auf der Breslauer Messe vom 26. April bis 1. Mai 1920.

7 hJ abieten sich gute Ver- e5 endete h Sehr geringer Kohlenverbrauch.
Jordern Sie daher heutec noch kostenlose Ueber S Hohe Leistungen.
Andrang ind in eng e Wasservorrat reicht einen Tag.

S x m8 gebenden Broschüro. z ——GIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIF. Erämann Co.. berliv 8S. 17, Königgrätzerstr. 71. Auch als
Sofort lieferbar verkauft St 5nein brehsirannairen, rassenzugmaschine

Jolt, Si PS. 1 S. 2 P8. 3 Ps.,4P8., S. P S LokomobileS. n PS., 25 P. 3 53eue Glelehstremmotoren, pf220Volt, i. PS. 1PS. 28., Ampriwaiee J8 PS., 19 g. zu verwendenb. r3 e D. eIng. Georg Sehnelüer, Besichtigung des Klein-Damptpfluges in der Nähe von Breslau nach vorheriger
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0 Kutſchwagen,
neue, mod. u. weniggefahr.
Luxuswag. all. reGe Lgendeust, Ia al k.

S n r eerkſt. H.

J. Kemna, Breslau.
Hoffschulte,

Berlin IM., Luiſenſtr. 21. u
t

Dleltromotore

wedtrereetu vent Shmigröle und Fettse
Ankauf Verkauf kaufen Sie in hochwertigen, wirklich brauch-

baren Qualitäten in jed. gewünscht. Menge bei
Pangerthlaage, Halles Maass Vo.,

Tel. 6225 u. 4603. Verkautfsstelle für techn. Oele, Fette u. verw. Produkte,
Tel. Adr.: Fuhawerke. Halle a. S. Herrenstrasse 25.

August Krekeler, Maurermsfr.,
Koblſchütterſtraße 1 Telephon 3816

empfiehlt ſich zur Ausführung all. vorkommend.
Bauarbeiten, Reparaturen, Um u. Neubauten,
Kanalanſchlüſſe, Beton- u. Eiſenbetonkonſtrukt.,
Anfertigung von Zeichnung. u. Koſtenanſchlägen

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
n. ſonſtigen Beiſorgungen nur bei den Jnſerent
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu woll
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A. rossohann Co.,
internationale Spedition,
Fernruf 394 u. 881.Franz Hub. Lauffs.

Mondl Co.,
er ſtraße 44.
r A. C. Keim.

Barmean:
Wwe. C. Messler, gegr. 1852.

Berlinh lencenty Gleichgewicht,
W 30, Heilbronnerstr. 10,Spezialverkenr vonu. nach
Polen, Zoll abfertigung,
Inkassis.
Robert Haberling,
W OH, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobil-
spedition.

BorkKem (Westr.):
Pau)] Feind

Bahnspedition, internat.
Transporte.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.
Bari Büttner, i

Darmsetadlt:
I. 4 J. Monnard,

bahnarmmtliche Spediteure,
Lagerung und Möbel-
transport.

Emdenm:
Paul Klembt Spedition.

Paul Peind,
Internationale Spegition.

Frankrwrt (Main):
Koch 2Reimer.

Emil NoG,
Spezial. Papiertransporte.

Vriedrichshafen
(BodGensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.
b. Roerpel-Koessler,
egr. 1890. Zollabfertig.
iſialen: St. Gallen, Ro-manshorn u. Rorschach.
Intern. Transporte,

6Gör litz (SchlI.):
Willy Kulka.

Filiale: Berlin W. 35,
Kurfürstendamm aäsb.
Fernrutf-Amt Stpl. 3427.

Greiz:
Carl Arnold, Spedition,
Möbeltransport, bammel-
Ladungs- Verkehr.

Gronam i. W.
Prazeh 4 Hoihenstein,
Spedition, Verzoll, Lagerg.

Gustavsburg:Louis Hillebrand.

nagen (Westtf.):
J. G. Silber,

Spediteur.
Halle (Saale):

Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Festphal, B. m. B. H.

Zilimann ä borenz,
Bahnspediteure, an.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Heinr. Beers Wu., Forster-
e strabe 12.namburz:

Carl Riesenberg.
Erich W. Hautz.

HMMWockheim(Maim):
Louis Hillebrand.

Kattowitz:
E. Steinitz,Oberschles.Sped.-u. Verzh.

W a. Rhein:Sergmüller 60.
Veroſunen

Kemvten (AIIg.):J m TC. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Kälnm:
Heinrich Steinbückel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstamr.
D. schweisz. Gr.

N v 4C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien,
b. Noerpel-Rotssler,

gegr. 1890, Zollabfertig.
Filialen: St, Gallen, Ro-
manshorn u. Rorschach

intern. Janeports
Leiwzig

Brasch ßothenstein,
Internationale- u Weber-
sectransporte, Lammel

ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

FentholSandtmann,
Sammelladungsverkehre.

Fernruf 2041, 2166, 1233.

Liibeck:
Erich W. Hautz.
Franz b. Vollert.
Röhlig 80.

Magdeburg
Paul Siebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,
internationale u. Ueber-
see Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

MainzLouis Hillebrand.
Mittel walde i. Schl.
Tescehoslowak, Grenze:
Ferdinand Thiel, Bahn-spediteur, Verzoſiung,
Reexped. d. Möbeltr.

MysIlowitz:
H. Mendelsolemn
Iintern. Transp. u. Einlag.,
Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, S2zcza-
Kkowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. polin. Grenze
Oderberg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIm (Bay.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleibanschlub
und Kellereien.

Nordähausem:-
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Oen burg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

PIauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:WVincenty Gleich gewickt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgesellsch.

Porioio Weher,
Spedition Schiftahrt

Export Import.
Saarbrücken:

Internat. Transporte
Philipp Creutzor,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-

u. Lagerhaus, G. m. b. H.

Siegem:
Albert Büdenbendor,

Singem(Hohentwiel):
z„Translag“,

Oberrhein. Transport- uLa araus Gesellgenatt

m. e

Stettfſm:
Otto Bartsch,Speditions Geschèt.

Alfred Brandy.
Leopold Fwald, gegr. 1854,
auch Kommission.
R. Großmann, G. m. b. H.
A. Kinkel Spediteur.
Hugo Moeller.e onsgerenett gegr.
1

Brasech Rothenstein,
Breitestr. 41/42.

Stolberg (MWarz):A. üroßſonann Co.
internationale Spedition,

Fernruf 64.
VIm (Württemberg):

J IC. E. Noerpel,internationale Tran porie,

Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisansch huß
und Kellereien.

VohwinlIel:
A. Gropfohann Co.,internationale Spedition,
Fernrut Amt Elberfeld
Nr. 5089.

Wernigerode
(Haw7):

Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbadem:
Louis Hillebrand.

Ausland.
Anmntwerpen:j. Waſbaum,

och 8 Wingert,

Basel (Schweivm):
Burckhardt, Valter Cie.,
Akt. Ges.
Seegmüllers 80.
Spohr u Nerzonnngon,

Chfasso(Schweiz):
„Rapick“,

5nternat. Transportge-
sellschaft.

b. Somaglino
Spedition, Verzollung.
Lagerung, Inkasso,
mit eigen. Haus in
Mailand, Como undVertreter an aſſen
Hauptplätzen.

Forbach (Lothr.):
un Fils.Wörter Hey Itd,,

Rovyal InsuranceBuildings,
Bowlalley Lane, Hull.

TVeumomt:
R. Jonemann Fils.

Kopenhagen:
Babtisk Transport

kompagni A.-s.
G. Kongevej 11. Tele-

ramm- Adr. :Baltport.
r

Lagerung u. zollamt
Verschlus.

Lauterburg:Seegmüller a C0.
G. m. b. H.

Verzollungen;

LodWincenty Gleichgewicktt,
Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von und nachPolen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Londom:
132 Transport Co.td. 1, St. Mary Axe, E. C. 3.
Gerhard e lid.,
1/3 Great homasApostle, London E. C. 4.

W. A. J. Tillsray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Liverpool:Gorhard Hey Itd.,
Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool.

Lyon:Ste Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Manchester:
Gerhard Hey Lid.,
12 KingStreet, Manchester.

Memel:
„Hansa“,

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
straße 23.

Paris:R. onemann 4& Fils, 24,rue
d'Enghien.

Reichenberg(Böhmem):
Alfred Deutsch Cle.

Romanshornmn:
C. E. Noerpel,

internat. Transporte, Sp-

dition, Lager, Zollab-fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.
b. Heerpel-Boessler,

gegr. 1890, Zollabfertig.
Filialen: St. Galen, Kon-stanz und Rorschach.

intern. Transporte.
RorsehaehSchweizer Grenze):

C. E. Noerpel,international. Trangporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.
b. Hoerpel-Boessler,
gegr. 1890, Zollabfertig.
Fiſialen: St. Gallen, Ro-
manshorn u. Konstanz.

Intern. Transporte,

Rotterdam:
Steinachor Rueff
Schiff. Spedit. Lagerung.
Internationale u. Ueber-
see-Transporte. Lage-
rung. Eigene Häuser in
Zürich, Basel, St. Gallen,
Antwerpen, M. Gladbach,

Brüssel, Mannheim.

Schahausenm:
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u
Lagerhaus Gesellschaft
m. b. H.

urcknhara t, Walter Cie.
Akt. Ges.
Speditions- u. Lagerhaus,
Akt. Ges.

SKalmierzyce:
Wincenty Gleichgewicht
Spezialverkehr von un
nach Polen, Zollab-fertigung, Inkassis,

St. Gallen(Schweiz):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.
b. HBoerpel-Boessler,

gegr. 1890, Zollabfertig.
Filialen: Konstanz, Ro-
manshorn u. Rorschach.

Intern. Transporte,

Strass burg i. D.
Sergmüller äBo,
Spodiſtonn ne eſrollung

Thiomville
früher Dedenhoſen):
S Ling, Spedition,ommission, Möbeltrans-
73 Zoliagenturen in

hionville und Sierck,

Thorn
Adolf Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz-

Warscham:
WVincenty Gleichgewicht.
Senatorska 22, pezial-
verkehr von und nach
Polen. Zollabfertigung,
Inkassis.
b. Hartwig, Act.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weissenburg:
Secgmüller a 80.

G. m. b. II.
Verzoliungen;

WienTransport Kontor der
r -Westf. Eisen-Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-ring 35. Speziai- Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I:-
WVincenty OGleickgewicht,
Rudolfsplatz 4, Speziai-
verkehr von und nachPolen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Winden:Sergmüller Co.
m. b. H.

Verzollungen;

Wissemhbourg:
Soogmüller Cls,
internationale Transport-

esellschaft, Zollagentur,Komunrwesen, Lagernalie

h

Zürich Walter Cte.
Akt. Ges.

m

(urt ſitumn
Nelallwrarenſibri

Verkantsstello:
Gir. Steinstraßeempfiehlt gehr vortein

lampen für (a9 m
Aektriseh ieh,

elobtr. Koehern. Pütn

Alle rn
für Gas und Klee ctriseh,

Komplette Nenanlagen,

Reparaturen.

Umwandlung von u
in Elektriseh,

Drmewmern,

Verkobatten(anstakst Verni en

von Metallgeg genstände
ſeder Art führt am

Ferdinana Haassengie,

Metallwarentfahbrit

Zur Frühjahrshestellung
können wir sofort liefern

Düngerstreuer Westfalia,
Grasmäher, Getreide-
mäher,

e Cultivatoren,
S Pflüge, ein- und pweiseharig.

Drilimaschinen,

Ernterechen,

e 32 Saat- u. Ackereggen,
Schrotmühlen, W Cambridgewalzen.

Dampf- u. Motor-Dreschmaschinen
in allen Grössen auf Lager.

h Halle g. S.
mMersehurgerstrasse I. Telephon 6681.

J w4 weit e wNur für Selbitverht

Heiz-, Gag.
u. Treihöle,

Stein u. Braunkohley
teerpeche Teerrückt
Säurebarz, Gondro
W Leo Debesn in Bav., Großh. ſt
nduſtriebedarf. Tele

phon 533. Telegr. »Adr
ElIIdeo. Hofſaale.

AOefenß
aller Art in Kachelc Eiſen liefere v. 300
Beſichtig. erb. Reinn n
rer u. Reinigen werde

billigſt ausgeführt.
Carl Böhme, Ofenfabr n
Scharrenſtr. 8. Tel.

Prompt ab Lager ſeferbar:

Se P flügehoher n Saateggen

Drilimaschinen Hackmaschinen
Hekerwalzen Boppelradhandhacken

Gras- und Getreidemähmaschinen
Sstifteöen- und Motorhroitüäreschmaschinen
Steinschrotmühlen mit und ohne Mehlsichter
Häckselmasehinen ete.

Hermann Pähreche, Halle a.

n 1488. Magdeburgerstr. 66 (Wintergarten-Garten).

h
Durch-

gebrannte
Rlektromotore, Dynamos
werden sachgemäss und
wert in meinen Wer tten
repariert. Desgl. VUm- und
Neuwickelungen in Aluminium
und Kupfer. Ferner Neu-In-
stallatſonen jeden Vmfanges.

kudut Iunroy, Vandehrs
Wallstr. 1 Fernepr. 4618

Kartoffelpflanzlochmaschinen z gKartoffelpianziochapparate

ß H.krummhea

Mittelſtraße 5.

J ſoll 2un
Jalousien

liefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co0
Krausenstr. w. Fermr. 2106

Kuchelbfen u. Herde

liefert in allen Ausſüb
rungen, reichhalt. Schau
lager zur gefl. Anſien.

W. Schreckenberg,
Töpfermeiſſter,

Halle, Lerchenfeldſtr.

Immer noeh
bestehen die wie bekannt inserierten

jhohen Preise
Wolle, bumpen, Wetallanfäſe, Knochen,

sücher, Zeitungen, altes Papier altes
bisen, Meutuchahbfälle usw.

M Alle Posten werden ohne jede Verkürzung kostenlos sofort abgeholt

Nur Anna Theuring
Telephon 4263 Telephon 4263

Her Nur Große Wallstr. 42.

Drahtgeflechte

Stacheldrähte
Drahtzäune

Drabtgelleehtgitter

auch in kleinen
Mengen.

Iällers Ww. Sohn

Halle a. S.,
Friedrichstr. 26,

Fernruf 1307.

v

9

m

Schreibmaschine
kauft. Ausführl. Angeb. a.
Krunow, Berlin- Wilmerséor,

Berlinerſtraße 118.

kamin-Oefen
in beſter Ausführung, erſtes Fabrikat, mit
iriſchen u. DauerbrandEinſätzen, aus Lager
vorrat einige 100 Stück

gegen Kasse abzugeben.
Rhoinisehe Inäustrie- u. Iandels-Gosellsehatt

Kley Co., Düſſeldorf 89.
Fernruf 9486. (A.103044 Fernſchrift „Rihag“.

Neue ronnholy- Kroigstgen
mit u. ohne beweglichem Tisch, 500--1000 mm
Blattdurehmesser, sowie Laser- und Wellen-
Sägeblätter. Elektro-Motoren ab Lager.

n m
e n

C. Prast,. Ingenieur, Ha l10 eNie meyerstrase 223. Vernsprecher 52

e

W

m

fallesehe

Wehine

Arm
eta

Maschi

für Maseh

S

v

e en

re

W 5

Mehrer
reparie

I

ſowi



un
t ge
s aße
r Vorteilhatt.

r ba m
h ieht,

ruht i ken

t e
eng n

turen.

agen,

ne Von 65 48

Selb itverbr

n
iböle

eerrigh
Hond ron

J De beH roh ſt
ar. T

P i ſt l. Fran

kauft
mhaar

raße
e e end

Zum
zien
pari geren
Iph &Co
Fermr. 2106

„h. 5.“ MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Wochenbeilage der Halleſchen Seitung, Halle Saale

Ankerwieklungen
Kollektorenhau

C

Geiststrasse 23.
e

ler Metaligſessere, malen i u.

Pacchinenfadris Gore Oerner

Halle a. S.
Armen f. Dampf u. Wasser.

aller Art.

tgitter

leinen
S.

ſw. Sohn

S.
str. 26,

1307.

Maschinen- und Apparatebau.
Reparatur-Werkstatt

für Maschinen, Pumpen, Armaturen usw.

er r 6056.

ſache
eigener Fabrikation in den

Formen liefert

Ernst Grohmann,
Ofensetzgeschäft, Halle S.,
Germarstr. 10. Fernspr.2415.
Fabrik in Nauendorf (Saalkr.)

Fernsprecher 29.

Sofort Ilieferbar.
Mehrere vollgummibereifte,
reparierte und fahrfertigebasſwagen
wie n n Dux., Horchund X. G. sowie VerschiedeneLuxus Automohie
W preiswert zu verkaufen.
Hermann Schulz, Zzwickau Sa.
Nordstraße 12. Telefon 1245.

elegrammadresse: Industriebedarf.

dureh-

Meer ſa i winneanaden
ſowie Reparaturen aller Art

achgemäß und billig.an eötze, Elektro- Techniker,
ſtraße 35.

verschiedensten Farben und

e Elektriſche

sofort ab x agor lieferhbar.

Kleichstrom-otore mit Kupkorwioklung.
Stück PS. Umdr.

10
Fabrikat

A. E.-G.
S. 8. W
Bergmann

Zustand
nen
gebr.
wie nen
wie neu
neu
neu
nen
neu
neu
wie neu
neu
neu

Spannung

e

n V

9

tot

e De

8

JSgebr.
gebr.

Drehsfrom-mMaotoren,
Zust. Wickl. Fabrikneu Sachsenw.

e

tet

e S

h

Anker
Senb,

B. A.
5

Umdr.
1450

1450 wie neu
neu

Lavy
Wiekler
Elbtal
Elbtal
Elbtal
Elbtal
Elbtal
Wichkler
Elbtal
Elbtal

Wickler
Elbt al

neu
neu
neu
neu
nen

nen
nen
neu
neu
neu
reu

wie neu
Wie neu

Kurzsehl. Sachsenw.
Kurzsehl.
Kurzschl. geschl. A. E. G.

Preis ab Leipzig ausschl. Verpackung. einschl. Riemenscheibe,
Stellschienen, Anlasser.Lokometivmotoren (geschl. Strassenbahn- Typey

Kranmoforen
350 Umdrehungen 220/250 Volt, wie nen. à M.5 220 250 à M.6——600 440/500 a M.Gieſchstrom-Dynamos

3 Stück je 50 KWV 440/500 Volt, wie neu, à Stück M. 59 000.Anlassor für Gleich- und Drehstrom 0.5 bis 15 PS.

Karl Schmid Bo., beipzig, Presäner Str. 4.
ugepieurbüro für Plektrotechnik. Tel. 60133. Ausstellungraum Dresäner Str. 23.

Installationen. Reparaturen.

O

s
d

Sp annung 220/380 V olt,

Stück je PS, ca.
m J e e

n J

e. 5

An unsere verehrte Kundschaft!
Die Ortskohblenstelle wird mit- der Verteilung der Koblenkarten

für die Kommende Heizperiode am Montag, den 19. April, beginnen. Bei
der ausserordentlich starken Nachfrage ist eine sorgfältige und
pünktliche Belieferung nur dann möglich, wenn wir die Koblen-
Karten seitens unserer verehrten Kundschatt sofort nach Empfang von
der Ortskohlenstelle erhalten.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass dies ganz
besonders wichtig ist, da in der verflossenen Heizperiode lediglich
infolge verspäteter Ablieferung der Koblenkarten an uns vielfach eine
volle Belieferung der Bezugsberechtigten nicht möglich war.

Pfännerschaftlieh. Kohlenplatz
Mansfelderstrasse 18.

Klinkhardt Schreiber Nochf.
Landsbergerstrasse 12.

Tel. 4023.

S J eT G 06029 6 G Gr

I

Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeifer VFritzsehe,
Büro für Elektrotechnik,J Lehnettehſelſ Halle a. 8. dienen 8.

Fernſprecher 4691.

Stabeifsem,
Bleche n. Röhrenm
ſowie infolge Betriebsumſtellungen

frei werdende Pateriallen aller Art
kauft zu höchſten Preiſen

b. Barthel, Bisengrobhandiunn,
Düſſeldorf- gen. Weizeninüblenſtraße 85.

Tel.-Adr.: Röhrenbarthel.S Nr. 5731 und 22.
Beſeuehtungsſörper

für Cas und Elektriveh zu PabrikpreiveJ Arthur Täoileh, ennnnn.Nl

Auch werden Lampen sachgemäss und
billig umgearbeitet und aufgefriseht.

Notorwayentürklektranoioie, 2

Transportwagen

jeder Art und Grösse fertigen in
i Werkstatt bei kurz. Lieterzeit8 Böllze Müller. H

O

9000 eLokomobilen 8112 u. 12118

Pröttitz., Kreis Delitzseh.
Tel.: Crensitz 65.

gebraucht, vollſtändig durchrepariert,

J Drahtballen und Glattſtrohpreſſen,
Fabrikat Welger Laaß, gebraucht,

1 Garbenbinder
Walter A. Wood, 5 Fuß linksſchneidend, wie neu,

Grasmäher
Libuſſa Eyth, 4 Fuß Normalbalken,

ſofort lieferbar, abzugeben. W

J Drescher Co., G. m. b. H.,
Halle (Saale), Landwebhrſtraße 2.

Hrennholz,
1 Meter lang, auch kurz
geſchnitten u. geſpalten,
kleine u. große „Woſten
ab Lager, von 5 Zentner

an frei Haus.T.
e

J e

E t rn

nur Laugeſtraßze 22.

Telefon 2727.muſennne
ingrößerenDuantitäten abzugeben.

Böttinger Enek,
Dortmund-Hafen.

P. Gellert Co.,

Fernſprecher 4627 und 4628.

ist einge-mmarmorkies c.
Ludwig Wunechererstr. 57,

Telophon 5642.



küas Halle à. S. Th. 1368. Se Ausführung aller Pankmöbigen Gesg
Tel. 1383. 1383. 1692.

e

2

h

m T 2 S S g Slannſgaſer 9
ederschmon

Poſt und Bahnſtation Niederſchmon,
Querfurt, Vitzenburg.

Der auktionsweiſe
Verkauf. Jährlingsböte

Miltwoch, den 26. Mai, mittags 12 Uhrſtatt.

Zuchtziel: Leichtfüttrige Figuren, viel und hochwertige Wolle.Zuchtleiter: Schäfereidirektor Larrab-Naumburg. J

h

S
D.

i d e 3 e

S S

Fernſprecher

u 62.
eins Fleiſthſhef. Sianmſhäferei

Friedebnurg

Hauslumpen
Papierabfälle

Alteisen
Metallie

Felle usw.
Ankauf zu höchsten Tagespreisen.

Paul Mencle,
Rohprodukten-Großhandlung,

Alter Markt 11. Telephon 2409.
Annahmestelle Halle-Nord:

nur Große Brunnenstr, 68, Telephon 3440,

Poſt Friedeburg (Saale). Fernſpr. Gerbſtedt 42.
Der e Verkauf hieſigerJährlingsböckeſndet am W den 15. Mal mittags11 Uhr an.

in Gnölbzig (Halteſtelle
Zügen bereit. Außerdem

rzug von Halle (Hettſtedter

Wagen ftehen amzwiſchen Könnern und Heüebet zu

fährt 8 Uhr 30 Min. vorm. ein Sonder
n nach Friedeburg (Saale), Rückkunft 4 Uhr 50 Min. nachm.

Große Figuren, freies Geſicht, guter Rücken, hohes
Schurgewicht, derbe Geſundheit.Zuchtleitung Schäfereidirektor Joh. Heyne. Leipzig.

Meraninenn e

W

e

d
5

e

m

m

Ffutterrübensamens,
bei Abna e von

gelbe Eckendorfer 99 r. 7 r
rote Eckendorfer
rote Mammnutb

50 k 5 mNeger langſch. frübe Mk. 3900- S tSax on nig e e 7 425. f3 45. 10.Sie tt Werte (rote Parifer) 45 S 10
h w.tttelbreite v AenKaiſer Wilbelm 60Stangenbohnen
Prunk rotblübende (Türk.) W S 10zweifarbig blüben de 40 4 10Kopfſalat (Maikönig) 800 90Trotzkopf brauner 900 10 L5wiebeln, Zittauer gelbe 1800. 190 40

Alles in echter, hochkeimfähiger Qualität.
Der Einfachheit halber erfolgt der Verſand unter Nachnahme
Theodor Rafh, Samenbau u. Samenhandlg.

Quedlinburg a. H. Sernruf Nr. 752.

M beginnt Sreitag, den 30. Kpril, mittags 12 Uhr.
Wagen auf Anmeldung Stationen Bernburg, Biendorf oder Wulfen.

v Züchter: Th. Larrass,
Weddexast bei Kleinpaſchleben.

W Be Oberamtmann.

Mennoſciſ p
Stkammſchäferei Hriehke,
r und Eiſenbahnſtation Zeppernick, Bezirk

Magdeburg, Fernſpr. Loburg V. S
Der freihändige Bockverkauf

ährlingsböcke
iſt eröffnet.

Preiſe in Klaſſen von 800 bis 1500 Mark.
Frühreife, gfltenlofe Tiere, Gewicht durchſchnittlich

80 Pfund, gehörnt und hornlos.

Naumburg a. S. und sind bereehtigt, überall DIer da ein Erlass

von Aus fuhr verboten dureh die KRommunal-verbän de (fetsehlaehtungen ausgenommen) wnuaulksstg ist.

J biſt Meri Zunnſhiferei Feſt g. Berge

öyſitemn enniht Peſſhll
W dem Rittergute

hieſiger J

Zuchtleitung:Schäfereidirektor Johannes Heyne. Leipzig.

Kriclk, Rittergut r
5 d ze e S a r X S S teM Stammſchäf reiVeleben

es merino Fleiſchſchaf
Jährlingsböcke. fragen erbitte an meine Firma Geobr. TZimmermann, n r

elitz am Berge Fernſprecher Halle a. S. 6525) oder an den Zuchtleiter
Ad. Heyne, CLeipzig, Ottoſtraße 24.

Ankörat Dr. Max von Ammer man Benkendorf.
t Schäfereidirektor Joh. eyne- Leipzig.

I a Guts und
Sabritbeſn S

ſanenaus zähem 6andbodenſtroh,
Schock 4 Mk., habe 20002000 Schock, auch in kleinenen absggeh Offerten unter D. 2778 an die

Geſchäfts
r

Telegramm A

Vereinigung zur Verwertung von eblaehtpäerden

Male a. S. e. G. m. d. I. Städt. Sehlachthot.) e
Fernsprecher 1029.

Wir sind stüändig Abnehmer von

Schlachtpferden
Anto steht zur Verfügung.

Der freihändige Verkauf der

Jährngs Ducht: Böche

beginnt an 1. Mai.

S Steinsalz, 21 m a e
Speise-, Gewerbe- und War d eſenhe Itron

liefert laufendKali-Handeisgeseoſischaft m. h. H., in geſunder, n Qnalität
e Max Krug, Fouragebaldieng. el. 3562 1. 4313. I

Sleiſchſchaf-Raſſe,
hornlos und gehörnt, beginnt amMittwoch den 5. Nul, vorm M

Wagen auf Wunſch Bahnhof Vitzenbmg

Poſtadreſſe: Rentamt Vitzenburg a. d. p

wer ge
rungfäanmerino- r

TelegrammAdreſſe: VitzenburgNe

Deutſche ſchwarztpt Fleiſch inStammſchäferei OrſerHire) i
Poſt u. Eiſenbahnſtation Nebra a. Unſtr. l

Nebra Nr. 1. Stat. d. Linie Naumburg Art

v Vock-Auktior
bieſiger Jäbrlingsböcke findet ſtatt
Hreitag, den 7. Mai, vorm. M Ut
Zuchtleit.: Schäfereidir. Johannes Heyne, Leiy,
von Melldorſt“ſche Rittergutsverwalty

Der Verband für die Süchtung
Simmentaler Rindes in der Pro

veranſtaltet am

11. Verbandsbullenſcha e

Im Anſchluß daran ſindet am
Freitag, den 7. Mai, vormittags 11

in den 7 der Firma Joset Frank,

weg. um Verkauf en nur gegen Barzah

ämtlich von Her
Zucht- und Stierhaltungs-Genoſſenſchaften

Einzelzüchtern iſt günſtige Gelegenheit geh

Geſchäftsſtelle, Erfurt, Andreasſtr.
Käufer aus der Provinz Sachſen müſſen

Beſcheinigun zuſtändigen Amtsvorſte
vorlegen, daß die Tiere zu

aus anderen Provinzen bezw. Staaten haben
Einfuhrerlaubnis ihrer ProvinzialFleiſchſtelle

Zingſt.

Sachſen, Erfurt,
Donnerstag, den 6. Mai d. Js. ſeine

ushalt von
wird

e St
geſ

ybrandens

erſeburg,
gitenburg

rſtraße 17, ſeineJuchtöulenverſteigen

65 meiſt S ochwertige Bullen, mkern abſtammen.
kanzw. Man
„Jungfe

9 Ha us
ſofort

o erw.u W Tel.
ilige Stellen
pzigerſtraß

edarf an keit tigen Bullen zu decen
Verkaufsverzeichniſſe verſendet koſtenlos

uchtzwecken bez
nden ſollen.

pirtſchafteri
ä daus u. Ki

ſucht er
ewerbsmmer Ulr

r Verwendung

J ihres e mitzubringen. Tel. 2073

v 1
e geſ

Reonſtraßze

n Geſut

verh. Man
ung ſucht S
ten aufs Lar
er oder ſo

zensſtellung
len erbeten
jan die Geſe
eſer Zeitun
für m. T

Verraufeſ

allererstklassigste,
schworste bolgische

Stuf- und
Hengstfüſen,

eines Land
me auf

i 4 u. 2jähr., von nur einge es ſagz. gr. Teil r ſern dausbalte
Preise der Qualität entspreehend. ſchluß. Pen

t UebereirBesiehtigung nach vorher. Anmeldung.
chſen bevo

Soibicke-Crumpa.
Telefon Raehein 62 geh

ſgeſuck

Verkaufsvereinigung ostfriesischer Stenn

viehzüchter des Kreisess Wooner (Ostfrsl(.

Gefl. Anfragen an den Vorzitzenden
Direktor Zeehb, Weener (Ems)

l gröb. G u

rotort zu
MWeki, Nagde

en geſ

Wir liefern r Romane
uſtgeſchich

v
v er 27 v

jeglicher Art, besonders aueh Kälber, de vuj

r. Geijendorf 31
naeh jeder Bahnstation.

le
Suckerfutterrübenſamen

Nachzucht VPohl's weiße Rieſen obei kleineren p. Pfd. be derwa
größerer Abnahme dementſprechend billiger

ite (Han
urger S«
Smolka

Guten keimfäbigen

bStadtmüble Alsleben a. Saale. Mi
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